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Juſpekteur 
Empfauges. 


Stettiner Zeitung die 


wollen. 


Die Redaktion | 


auf den 


Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 

nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereianifien, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrts verkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
keine ſolche von einem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 

in, daß unſere 
Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Jondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 8 

5 Die Redaktion. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Juni. Die „Nordd. Allg. 
tg.“ richtet heute angeſichts der bevorſtehenden 
zahl einen Appell an die Wähler, unbekümmert 

um die ſozialrevolutionären, bürgerlich⸗ und 

klerilal⸗demokratiſche Agitation ihre Stimme mor⸗ 

ge zu Gunſten der Stärkung der Wehrkraft des 
eiches zu erheben. 

Wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird, iſt 
der Finanzminiſter Miquet entſchieden gegen eine 
direkte Reichseinkommenſteuer, dagegen unbedingt 
für Cinführung einer Reichserbſchaftsſteuer. 
preußiſche Staatsregierung halte an dem Plane 
feſt. ſo bald als möglich, ſpäteſtens aber mit dem 
Inkrafttreten des in Vorbereitung begriffenen 
deutſchen Erbrechts, eine Reichserbſchaftsſteuer an 
Stelle der Erbſchaftsſteuern der Bundesſtaaten ein⸗ 
zuführen. 7 

Ueber die Stellung des Fürſten Bismarck 
zur Militärvorlage äußerte ſich Profeſſor Kahl 
aus Rom, der kürzlich bei dem Fürſten in Frie⸗ 
drichsruhe als Saft weilte, in einer Kandidaten⸗ 
rede in Erlangen in folgender Weiſe: Bismarck 
glaubt au den Frieden. Bismarck hält eine 
Heeresverſtärkung für nothwendig. Dieſe aber 
hält er, auders als in der Militärvorlage ge⸗ 
ſchehen, vor allem in der Richtung einer erheb⸗ 
lichen Verſtärkung der Artillerie für geboten, weil 
er der Ueberzeugung iſt, daß die Artillerie in 
einem zukünftigen Kriege die Hauptrolle ſpielen 
werde. Daß die für die Heeresverſtärkung erfor⸗ 
derlichen Yajten getragen werden müſſen und kön⸗ 
nen, erſcheint ihm ſelbſtverſtändlich. Bismarck 
unterſcheidet ſich alſo von uns darin, daß er in 

1 Wünſchen für die Heeresverſtärknng im 
ahmen der 

Art und Maß bedeutend weitergeht. : 

Bezüglich der Nachricht, daß der Erbprinz 

Beruhard von Sachſen⸗Meiningen um ſeinen Ab- 
3 * = 1 — 
ſchied als Kommandeur der zweiten Garde⸗Infan⸗ 
teriediviſion einkommen werde, wird mitgetheilt, 
daß in maßgebenden Kreiſen die Meldung für 
cichtig gehalten wird. Die Abſicht des Erbprin⸗ 
zen, den aktiven Dieuſt im Heere aufgeben zu 
wollen, wird mit dem bevorſtehenden grücktritt 
des regierenden Herzogs Georg II. in Verbindung 

gebracht. 
Wie verlautet, werden 30000 ſelbſtſtändige 
ſozialiſtiſche Handwerker und Arbeiter feiern. um 
als freiwillige Zettelvertheiler zu ſungiren und um 
etwaige ſäumige Wähler berbeizuhoͤlen. i 

Heute, am letzten Tage vor der Wahl, finden 
noch 16 große Wählerverſammlungen ſtatt. Die 
Sozialiſten allein haben 12 Verſammlungen zu⸗ 
ſammenberufen. 

- Seine Majeſtät der Kaiſer trat geſtern 
Abend 11 Uhr mik den Herren feiner Begleitung 
die Rückreiſe von Poſen über Berlin nach dem 
Neuen Palais an. Die Ankunft auf der Wild⸗ 
parkſtation erfolgte heute früh kurz vor 8 Uhr. 
— Am heutigen Vormittage arbeitete Seine Ma⸗ 


— Der königliche Hof legt heute für Seine 
königliche Hoheit den Herzog Maximilian Emanuel 
in Baiern die Trauer auf acht Tage an. i 

— Die Stichwahlen find im ganzen Reich 
24. Juni auberaumt. 8 
Die franzöſiſche Kriegsflotte, welche ſich 
bekanntlich mit der Hoffnung auf einen ruſſiſchen 
Flottenbeſuch, als Revanche für und Fortſetzung 
von Kronſtadt, ſchmeichelt, bereitet diesmal um⸗ 
faſſendere Sommerübungen vor, als früher jemals 
ſtattgefunden haben. An dieſen Uebungen nehmen 
das Kanalgeſchwader, das Atlantifche und das 
Mittelmeergeſchwader Theil, insgeſammt 56 
Schiffe aller Raugklaſſen aun den Mittelmeer⸗ 
manövern und 45 an den Kanalmanövern. Die 
Uebungen beginnen Anfang Juli und dauern bis 
in den Auguſtmonat. 

an Die für den kommenden Monat geplante 
Kouſtantinopler Beſuchsreiſe des Khedive erfüllt 
die Franzoſen mit der frohen Hoffnung, daß nun⸗ 
mehr ihren egyptiſchen Beſtrebungen beſſere Tage 
winken dürften. In London hingegen iſt man von 
dem Gedanken, daß der Khediv am Goldenen 
Horn allerlei Einflüſterungen Gehör ſchenken 
möchte, welche in Kairo unter engliſcher Kontrolle 
ſich nicht ſo leicht hervorwagen, wenig genug er⸗ 
baut. Sowohl die Negierungs⸗ als die Oppo⸗ 
ſitionsblätter geben es den Pariſer Heißſpornen 
einmal über das andere zu verſtehen, daß ſie ſich 
keinen trügeriſchen Vorſpiegelungen überlaſſen 
ſollen, da England unter allen Umſtänden Sorge 
tragen werde, daß Abbas Paſcha nicht über die 
Stränge ſchlage. Sie predigen tauben Ohren. 
Das Schauſpiel, welches eben jetzt im engliſchen 
Unterhauſe mit Homerule aufgeführt wird, hat 
dem franzöſiſchen Uebermuth augenſcheinlich die 
{ang vermißte Kraftnahrung geſpendet; wenigſtens 
thut man an der Seine ſo, als werde der egyptiſche 
Khediv blos ad audiendum verbum der Vertreter 
Frankreichs und Rußlands nach Konſtantinopel 
zitirt und werde von dort in der Eigenſchaft eines 
Geſchäftsführers jener Mächte in ſeine Staaten 
zurückkehren. 

Daß im Neſſort der auswärtigen Politik 
Großbritanniens gegenwärtig nur mit halbem oder 
gar nur mit Viertelsdampf gearbeitet wird, zeigt 
außer dem Verhalten des Kabinets von St. James 
zu der Bosporusfahrt des Khedive auch ſeine 
etwas ſehr ſchwächliche Erklärung betreffs der den 
Ruſſen in Perſien zugefallenen Eiſenbahnbau⸗ 
erlaubniß für die Linie Teheran Enzeli. Der Re⸗ 
gierung Mr. Gladſtones iſt von einem diesbezüg⸗ 


alſo muß auch kein wahres Wort daran ſein. 
Dem widerſprechen nun freilich die aus engliſchen 
Kreiſen Theraus nach Haus geſandten Allarm⸗ 
nachrichten auf das allerbeſtimmteſte. Da dieſe 
aber allerlei für das jetzige Regime wenig 
chmeichelhafte kritiſche Bemerkungen enthalten, jo 
werden ſie nach Möglichkeit todtzuſchweigen ge⸗ 
ſucht. Und doch erſcheint die mancheiterliche Weis⸗ 
heit des unthätigen Gehen: und Geſchehenlaſſens 
nirgends weniger angebracht, als in den halb⸗ 
ziviliſirten oder ganz kulturloſen Ländern des fer⸗ 
nen Oſtens, wo nur die überlegene Machtentfal⸗ 
tung imponirt und dem bezüglichen Staate ſeine 
Reſpekt einflößende Stellung in der Schätzung der 
einheimiſchen Bevölkerung verbürgt. 7. 
Zur Ausſtellung von Leichenpäſſen für 
Leichentransporte, welche aus dem Auslande 
kommen, iſt auch das kaiſerliche Generalkonſulat 
in Stockholm ermächtigt worden. 

wn Nach einem neuerlichen Beſchluſſe des 
Bundesraths ſind Fiſchnetzbäume als zu den ges 
wöhnlichen Schiffsutenſilien zu rechnende Su: 


zollfrei. 


lichen ruſſiſch-perſiſchen Abkommen nichts bekannt, ſprechen. 


bleibt ihnen ſchließlich nichts auderes übrig, als 
die Löhne ihrer Arbeiter gleichfalls auf das 1 
der ausländiſchen Löhne herabzuſetzen. | 

Es ſei in dieſem Zuſammenhange noch ge⸗ 
ſtattet, die von den erwähnten beiden Werken ges | 
machten Aufwendungen für Wohlfahrtszwecke in 
Vergleichung zu ziehen. Das belgiſche Werk hatte 
im Geſchäftsſahre 1801-—92 keinerlei geſetzliche 
Leiſtungen auf dieſem Gebiete zu machen, es wen⸗ 
dete an freiwilligen Penſionen und Unterſtützungen 
216 943 Mark 33 Pf., das find. pro Kopf des Ar⸗ 
beiters 23 Mark 4% Pf., auf. Das deutſche Werk 
zahlte — ohne Berückſichtigung feiner Außenwerke 
und ohne Anrechnung ſeiner Aufwendungen für 
Induſtrieſchulen, Krankenhäuſer und Arbeitenwohr | 
nungen — im Jahre 1891 allein an geſetzlichen 
Verſicherungsbeiträgen 427047 Mark 66 Pf., das 
find pro Kopf 27 Mark. Hierzu kamen an frei⸗ 
willigen Leiſtungen (Penſionskaſſenbeiträgen und 
Unterſtützungen) noch 384 878 Mark 37 Pf., ſo 
daß ſich die Geſammtleiſtung für Wohlfahrtszwecke 
auf 811926 Mark 03 Pf., das find pro Kopf des 
Arbeiters 51 Mark 34 Pf., ſtellte. 

Dieſe Zahlen, die im Weſentlichen für die 
geſammte deutſche Ciſen⸗ und Stahlinduſtrie zus 
treffen, ſprechen für ſich ſelbſt. Wenn die deut⸗ 
ſchen Werke dauernd in der Lage bleiben ſollen, 
die beſtändig ſteigenden Laſten der ſozialpolitiſchen 
Geſetzgebung zu tragen und daneben ihre Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen in der bisherigen Weiſe zu er⸗ 
halten, darf bei Vergebung ſtaatlicher Aufträge 
nicht allein die Höhe der geforderten Preiſe in 
Mark und Pfennig entſcheiden, der Staat muß 
vielmehr die Geſammtverhältniſſe der konkurriren⸗ 
den Induſtrien und die Bedeutung der heimiſchen 
Gewerbsthätigkeit für die nationale Wohlfahrt mit 
in Rückſicht ziehen. f 
Herr Dr. Barth hat am letzten Freitag 
in Glogau in einer freiſiunigen Wählerverſamm⸗ 
lung, in der er die Wiederwahl des Herrn 
Maager⸗Denkwitz befürwortete, auch über feine 
Verhandlungen mit dem Herrn Reichskanzler be⸗ 
züglich der Militärvorlage beziehungsweiſe der 
zweijährigen Dienſtzeit Mittheilung gemacht. „Am 
5. Mai“ (alſo am Tage vor der Auflöſung), ſagte 
Herr Barth (nach dem Bericht des „Niederſchleſ. 
Anz.“), „habe ich Veranlaſſung genommen, mit dem 
Herrn Reichskanzler über dieſe Angelegenheit zu 
Ich habe ihm damals erklärt, daß, 
wenn die geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen 
Dienſtzeit erfolge, ich verſichern zu können glaube, 
daß ein großer Theil von uns für die Heeres⸗ 
vermehrung ſtimmen werde. Darauf entgegnete 
mir der Kanzler allerdings, daß er nach Lage der 
Verhältniſſe mir dieſe Zuſicherung nicht geben 
könne. Ein Theil unſerer Freunde hatte deshalb 
beſchloſſen, gegen den Antrag Huene zu ſtimmen. 
Als dies bekannt wurde, traten Andere an den 
Kanzler herau, um ihn zu dem erforderlichen 
Zugeſtändniß zu bewegen. Dieſe Verhandlungen, 
die daun hin und her gingen, waren ſo beſchaffen, 
daß ein großer Theil des Reichstags von der 
Ueberzeugung durchdrungen war, daß, falls es ge⸗ 
länge, die Verſammlung (das war am 6. Mai) 
zu vertagen, die Vorlage durchzubringen ſei. Der 
eingebrachte Vertagungsantrag wurde jedoch ab; 
gelehnt, weil die Konſervativen die Vertagung 
nicht wünſchten. Ihr Sehnen ging, der Schluß 
lag nahe, auf Auflöſung des Reichstages.“ 

— Die „Poſt“ ſchreibt: Selbſt in der frü⸗ 
heren Hochburg der Fortſchrittspartei, in Berlin, 


ventarienſtücke zu betrachten und ſind demnach fühlt ſich die freiſinnige Volkspartei ſehr unſicher. 


Sie befürchtet jedenfalls, nach dem vierten und 


a Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die ſechſten ſogar nicht blos den dritten, ſondern auch 


nen Unkoſten 
zahlen ſollte — 
meſſenes Honorar 
auf 300 Eſtr. ſeſtgeſetzt worden, letzt 
Augenblick habe die Familie unerklärter Weiſe ihr 
Angebot zurückgezogen und der Verleger habe das 
Buch veröffentlicht, ohne daß Haweis etwas ge⸗ 
wußt habe. . £ 

— Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: „Das End⸗ 
ergebniß der geſtrigen Kammerwahlen in Luxemburg 
liegt noch nicht vor, jedoch ſteht nach den bis⸗ 
herigen Meldungen feſt, daß anf dem Lande die 
verbündeten Klerikalen und Agrarier überall in 
der Mehrheit ſind. Die diesmalige Wahl be⸗ 
anſprucht inſofern beſonderes Intereſſe, als ſie zum 
erſten Male auf Grund des neuen Wahlgeſetzes 
vorgenommen wurde, demzufolge die Wahlſteuer 
von 30 auf 15 Franks herabgeſetzt und demge⸗ 
mäß die Zahl der Kammerwähler weſentlich ver⸗ 
mehrt wird. erade auf dieſe Erhöhung der 
Wählerzahl hatte der geiſtige Führer der luxem⸗ 
burgiſchen Klerikalen, der ſtreitbare Biſchof Koppes, 
ſeine Hoffnungen geſetzt und dieſe Hoffuungen 
haben ihn nicht getäuſcht. Da es ſich uur für 
die Hälfte der Mandate um Neuwahlen handelt, 
wird die diesmalige Kammer die Eigeuthümlichkeit 
zeigen, daß die Depu l irten je zur Hälfte nach dem 
alten und dem neuen Wahlgeſetz gewähit ſind. 
Nach der Annahme des neuen Geſetzes, welches 
das aktive Wahlrecht von 15 Franks Wahlſteuer 
abhängig macht und ſoweit die unteren Be⸗ 
völkerungsſchichten zur Wahl heranzieht, hätte 
vernünftigerweiſe die Kammer aufgelöſt und in 
ihrer Geſammtheit neugewählt werden ſollen. 
Dieſer Vorſchlag fand ſeiner Zeit jedoch einen ſo 
heftigen Widerſtand au dem Theile der Deputirten, 
deſſen Mandate noch weiterlaufen, daß die Re⸗ 
gierung ſich fügte und ein Erlaß des Großherzogs 
für uur die Hälfte der Kammerſitze Neuwahlen 
ausſchrieb. f 

— Bereits ſeit mehreren Jahreu berichtet die 
ruſſiſche Preſſe über mancherlei ruſſiſch⸗amerika⸗ 
niſche Ankuüpfungen, die, wie hervorgehoben wird, 
ihre natürliche Grundlage fänden in dem Fehlen 
jeglicher gegenſätzlicher Jutereſſen und audererſeits 
der Gemeinſamkeit derſelben auf politiſchem Ge⸗ 
biete, namentlich dem gemeinſamen Gegenſatze 
gegen Eugland. Eine ſolche ruſſiſch⸗amerikaniſche 
Freundſchaft hat bereits einmal beſtanden (als 
Aljaska an Nordamerika verkauft wurde), war 
aber ſeitdem wieder ziemlich erloſchen und ſoll 
nunmehr neu belebt werden. So hat, einem Be⸗ 
richte der „Nedelja“ zufolge, die Anweſenheit des 
ruſſiſchen Geſchwaders unter Admiral Kaſnakow 
in Newyork Anlaß gegeben zu einer ruſſiſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Verbrüderungs Demonſtration bei Ge⸗ 


amerikaniſchen Admirals Farragut. Kaſnakow 
war mit ſeinen Offizieren zu dieſer Todtenfeier 
eingeladen worden, die dann zu beiderſeitigen 
Reden und e Anlaß gab. 
Der amerikaniſche Admiral Osborne pflückte nach 
ſeiner Rede einen Myrthenzweig vom Grabe und 
überreichte ihn dem Admiral Kaſnakow, der 
das Geſchenk durch Ueberreichung einer ruſſi⸗ 
ſchen Kriegsflagge erwiderte, „zum Zeichen der 
Freundſchaft beider Nationen.“ Admiral Osborne 
küßte den Rand der Flagge und gab der Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck, dieſes Banner werde in Ame⸗ 
rika für alle Zeiten ſtets nur als ein be 
freundetes ſich entfalten. Einer der anweſenden 
Prediger ſprach ein Gebet für die Fortdauer 
und 


für den Miniſter nicht anſchließen wollten. 
Prag, 14. Juni. Der Landeskommandirende 


legenheit einer Erinnerungsſeier am Grabe des], 


Die elektriſche Straßen⸗ 
bahn iſt heute ſrüh eröffnet worden. 

Hamburg, 14. Juni. Sämmtlichen Ham⸗ 
burger Rhedereien, Schiffsmaklern, Auswauderer⸗ 
Expedienten und Logiswirtyen iſt heute eine Bew 


fügung des Senats zugegaugen, wonach derſeſle 


zur Verhinderung der Einſchieppung der Cholerg 
beſchloſſen bat, den trotz des ausdrücklichen Ver⸗ 
botes immer fortdauernden Zuzug ruſſſcher Aus- 
wanderer nach Hamburg ab 16. d. Mrs. polizei 
lich zu verbieten. Allen nach dem 15. d. Mis. 
per Eiſenbahn, zu Fuß und auf dem Waſſerwege 


der hamburgiſchen Grenze ſich nähernden ruſſiſchen 


Auswanderern wird das Betreten des bomburgi⸗ 
ſchen Staacsgebicts durch polizeiliche Organe vers 
wehrt, auch wenn ſie mit Fahrkarten und aus⸗ 
reichenden Geldmitteln verf hen find. Reiſende 
aus Rußland mit Kajütfabrttarten nach Amerika 
werden von der Zurückweiſung wicht betroffen. 

Hamburg, 14. Juni. 
Otto Wilhelm Moenckeberg iſt heute Nacht ge⸗ 
ſtorben. 22. 

Gera, 14. Juni. Der frühere Staats 
miniſter Dr. von Beulwitz iſt geſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungaru. 

Wien, 14. Juni. Die Blätter betonen, daf 
das in der ungariſchen Delegation dem Grafen 
Kalnoky geſtern ertheilte Vertrauensvotum an 
Werth dadurch nicht einbüße, daß vier Mitglieder 


EIER 


Der Scnator De. 


der Oppoſition demſelben nicht zuſtimmten, ſelbſt 


dieſe vier Mitglieder aber erklärten ſich mit den 


Zielen und der Richtung der Politik Kalnokys 


eiuverſtanden, fie wünſchten blos der Politik des 


Miniſters mehr Energie, Aktivität und Beweglich⸗ 


keit, mit der friedlichen Tendenz der Kal Be 


Politik und dem Feſthalten au dem Dreibund eve 


klärten ſich ſämmiliche Mitglieder der ungariſchen 
Delegation einverſtanden, auch diejenigen, die ſich 
aus beſonderen Gründen dem Ver 8 


Graf Gruenne wurde auf der Straße von einem 
Studenten der Medizin Namens Zvednik mit 
einem von rückwärts geführten Fauſtſchlag in den 
Rücken angefallen. Graf Gruenne 
Angreifer mit einem Säbelhieb eine Kopfwunde 
bei. Zvednik, welcher ſich bei feiner Verhaftung: 


rachte dem 


wie raſend benahm, ſcheint tobſüchtig zu je: ae 


Frank reich. . 
Paris, 14. Juni. Der Präſident der Armee⸗ 
Kommiſſion, der Depnutirte Mezieres beabſichtigg 
unter Berufung auf patriotiſche E — 
demnächſt an die Kam u bas Verlangen zu 
ſtellen, das Kadregeſetz in einer einzigen Sitzung 
zu votiren. Es find dringliche Schritte gethang 
worden, um alle Deputirten, welche Amendements? 


4 


zu dem Kadresgeſetz eingebracht haben, zur Zurück > 


nahme ihrer Amendements zu bewegen. 


Paris, 14. Inni. In der Deputirtenkam⸗ 
mer wurde der Supplementarbericht der Armee⸗ 
kommiſſion über das Kadregeſetz vertheilt. In 
demſelben heißt es: Unfer einziges Ziel iſt, denn 
Kriegsminiſter zu ermöglichen, unverzüglich unferee 
Reſerve zu enkadriren. Der Mannſchaftsſtand 
unſerer Linientruppen iſt verdoppelt, aber wir 


Einnahme an Wechſelſtempelſteuern im deutſchen den erſten und zweiten Wahllreis zu verlieren. 
Reiche während der beiden erſten Monate des Dies geht zur Evidenz aus den halb kläglichen, 
laufenſen Etatsjahres 1351628 Mark oder halb eifrigen Beſchwörungen an die Wähler her⸗ 


Die 


36 229,95 Mark mehr als im gleichen Zeitraume ea im erſten Wahlkreiſe nicht für Herrn von 


des Vorjahres betragen. 


a Stirbt ein zur Entrichtung von Wittwen⸗ 
und Waiſengeldbeiträgen verpflichteter Beamter, 
welchem, wenn er am Todestage in den Ruheſtand 
verſetzt wäre, auf Grund des § 7 des Penſions⸗ 
geſetzes vom 27. März 1872 eine Penſion hätte 
bewilligt werden können, jo kann nach $ 14 des 
Reliktengeſetzes vom 20. Mai 1882 der Wittwe 
und den Waiſen deſſelben von dem Departements⸗ 
chef in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter 
Wittwen- und Waiſengeld bewilligt werden. In, 


einem Falle hatten nun der Kultusminiſter und Langerhans, ſondern jenem homo novus zufallen 


der Finanzminiſter den Hinterbliebenen eines 
Hymnaſiallehrers, der wenige Monate vor ſeinem 


Tode in den Ruheſtand verſetzt und vem eine gen, welche in Bezug auf Betheiligung und Zu⸗ 


Peuſion auf vorläufig drei Jahre bewilligt war, 
Wittwen⸗ und Waiſengeld bewilligt. Die Miniſter 
gingen dabei von der Anſchaunng aus, daß die 
Beſtimmung des $ 14 des Reliltengeſetzes ſich 
auch auf ſolche Beamte auwenden ließe, für welche 
eine vorläufige Penſion feſtgeſetzt wird. Die 
Oberrechnungskammer hat jedoch dieſe Auffaſſung 
als nicht zutreffend bezeichnet. Nach ihrer 
Meinung kann der § 14 des Reliktengeſetzes nur 
Anwendung finden, wenn der Beamte zur Zeit 


alten Verdyſchen Vorſchläge nach ſeines Todes noch nicht in den Ruheſtand verſetzt 


worden war. Die genannten Miniſter haben 
daraufhin an ihrer bisherigen Auffaſſung nicht 
ſeſthalten zu ſollen geglaubt, ſondern für die Folge 
ihre Zuſtimmung dahin erklärt, daß den Hinter⸗ 
bliebenen ſolcher Beamten, denen auf Grund des 
§ 7 des Penſionsgeſetzes oom 27. März 1872 
eine Penſton nur auf beſtimmte Zeit gewährt 
worden, eine Anwartſchaft auf Reliktenverſorgung 
nicht zuſteht und denſelben eine ſolche auch auf | 
Grund des § 14 des Geſetzes vom 20. Mai 1882 
nicht bewilligt werden kann. 

Einer der eifrigſten Konkurrenten der na⸗ 


tionalen Werke auf dem deutſchen Markte, ins⸗ Aleich für Profeſſor Wagner zu ſtimmen, ihre 


beſondere auch bei ftantlichen Submiſſtonen, reifen ſtehen daher die Chancen 


der Anhänger der Militärvorlage keineswegs 


bekanntlich die belgiſche Eiſen und Stahlinduſtrie, 
deren niedrige Preiſe häufig zur Begründung des 
Vorwurfs unzuläſſiger Gewinnſucht gegen die 
deutſchen Induſtriellen verwerthet worden ſind. 
Daß dieſer Vorwurf unbegründet iſt, beweiſt ſchon 
eine Gegenüberſtellung der bei uns und in Bel⸗ 


auf ſich vereinigen wird, daß Wagner einen 


Egidy, in dem zweiten nicht für Profeſſor Wag⸗ 
ner einzutreten. Bezeichnend vor Allem iſt der 
lebhafte Eifer, welcher in den Wahlflugblättern, 
der Preſſe und den Verſammlungen bethätigt 
wird, um die Kandidatur Egidy zu bekämpfen. 
Denn Herr von Egidy kandidirt auf eigene Fauſt 
und ohne den Wahlapparat, wie ſolcher den an⸗ 
deren Parteien zur Verfügung ſteht, ſowie ohne 
Stütze in der Preſſe. Wenn trotzdem die Be⸗ 
ſorgniß überaus groß iſt, daß der erſte Wahlkreis 
nicht dem Veteranen der Fortſchrittspartei Dr. 


— 


2 


wird, ſo zeugt dies von dem Gefühle großer 
Schwäche. Der Verlauf der Wahlverſammlun⸗ 


ſtimmung für Herrn von Egidy ſehr viel günſti⸗ 
ger ausgefallen ſind, als für Dr. Langerhaus, 
beweiſt allerdings, daß das Gefühl der Schwäche 
nicht ganz unberechtigt iſt. 

Im zweiten Wahlkreiſe iſt eine Stichwahl 
mit der Sozialdemokratie ſicher und der Sie 
desjenigen Kandidaten der bürgerlichen Parteien 
mindeſtens ſehr wahrſcheinlich, welcher mit dem 
Sozialdemokraten zur Stichwahl kommt. Die 
Anhänger der Militärvorlage marſchiren in dem 
erſten Wahlgange getrennt; wenn gleichwohl die 
deutſchfreiſinnige Preſſe fürchtet, daß nicht Pro⸗ 
feſſor Virchow, ſondern Profeſſor Wagner in die 
Stichwahl kommen wird, ſo iſt dies daher gleich⸗ 
falls ein charakteriſtiſches Zeichen von Schwäche⸗ 
gefühl. Man befürchtet offenbar, daß die natio⸗ 
nalliberale Kandidatur ſo viele liberale Stimmen 


Vorſprung vor Virchow gewinnt. Liegt hierin 
ein Beweis der Berechtigung der nationalliberalen 
Kandidatur, ſo liegt darin zugleich die dringende 
Mahnung an alle liberalen Anhänger der Mili⸗ 
tärvorlage, ſoſern fie ſich nicht entſchließen können, 
In 


Henneberg zuzuwenden. 


ganz ſchlecht. 


In dem Streit, der über die Veröffent⸗ 
lichung von Sir Morell Mackenzies Biographie 
ausgebrochen iſt, erhebt jetzt der Verfaſſer Herr 


I las Seul, der Hauptſtadt Korea's, beſtätigt die 


der ruſſiſch⸗ amerikaniſchen Freundſchaft, würden die ſchwerſte Verantwortung auf uns 
äußerte ſich hierzu u. A. in folgenden Worten: laden, wenn wir die neuen Formationen noch ein 
„Möge dieſer Herzensbund von jetzt an fortdauern Jahr länger ohne Kadres ließen. Der Berichk. 
Jahrhunderte lang! Der ruſſiſche Bär lege feine beklagt alsdann die Langſamkeit, mit welcher bit 
Tatze in die Kralle des amerikaniſchen Adlers, und Kammer bisher in Betreff des Kadregeſetzes vor⸗ 
io vereint mögen ſie über dem Grabe den Schwur gegangen ſei und ſchließt mit den Worten: „Ein 


für alle Zeit und Zukunft!“ 2 
Die „Now. Wr.“ kann nicht umhin, ſich zu nationale Wehrkraft verlangt es, wir haben kein ew 
den gewiß gut gemeinten Worten des Paſtors, des Tag zu verlieren.“ 
von ihm gebrauchten Ausdrucks „ruſſiſcher Bär“ 
wegen mit einem gewiſſen Unbegagen zu äußern, 
und meint, dieſer unbehülfliche Vierfüßler habe mit 
dem ruſſiſchen Reichswappen abſolut gar nichts 
zu Schaffen und werde nur in Karrikaturen 
als Sinnbild Rußlands verwendet. Doch wolle 
man dieſes Verſehen den Amerikanern, in Be⸗ 
tracht der geringen Kenntniß, die ſie von Rußland 
hätten, gern zu G 
ſchaftsbund annehmen, trotz der nicht ganz ge⸗ 
lungenen Form, in welcher derſelbe dargeboten 
worden. 


Spanien und Portugal. 
> Madrid, 13. Juni. Die Geſchichte des 


Budgets hat einige Aehnlichkeit mit einer klaſſi⸗ 
ſchen Tragödie. Der Aufbau einer ſolchen iſt bee 


Gefahr; im zweiten Akt rettet er ſich; im drittem 
ihn die Vorſehung, — gewöhnlich der Deus 
ſtirbt er trotz alledem, es ſei denn, — jedoch i 


vorigen Woche nach Petersburg gelangter Brief Dichters ihn dennoch am Leben erhalte. 

In Spanien find wir jetzt beim fünften 
kürzlich durch die „Times“ verbreitete telegra⸗ \ 
phiſche Nachricht von dort ſtattgehabten Aufreizun⸗ Sagaſtas ab, ob nach jo vielen dramatiſchen Peri 
en gegen die Chriſten. Am 30. März baten 50 petien das Werk Gamazos über die ſeine Exiſtenz 
Mitglieder einer geheimen Eingeborenen⸗Geſellſchaſt bedrohenden Angriffe triumphiren wird. 

um eine Ehrenerklärung für ihren im Jahre 1862 
hingerichteten Stifter. Zwei Tage ſpäter erließ liberalen Kabinet zu lächeln. 
der König ein Dekret, welches die geheimen Ge⸗ nahm ſeine Stellung wieder ein und gab alle 
ſellſchaften für einen Ausfluß des moraliſchen Demiſſionsgedanken auf. Die Kriſis war be 


ute halten und den U ge. d iſt er dem Tode nahe; im vierten Akt rettet 


— Ein vom 14. April datirter, zu Ende der dieſe Löſung ſehr ſelten, daß die Fantaſie des . 


treuer Freundſchaſt leiſten, die ewig dauern ſoll weiterer Verzug würde die uns andertrauten Inn. 
tereſſen aufs Spiel ſetzen, die Sorge um die 


* 


mit ſo vieler Mühe von Gomazo ausgearbeiteten 


8 


kannt: im erſten Akt befindet ſich der Held im 


machina aus der Gefahr, und im fünften Alk“ 


Akte angekommen und es hängt von der Energie * 


5 


Vor einigen Tagen ſchien das Glück dem 
Moutero Rios 


Niederganges erklärt, die Lehrer und die Gebildeten ſchworen und es ſchien, daß die Konſervativen, 4 


zur Verkündigung der Lehre des Konfuzius er⸗ zufrieden geſtellt durch die Konzeſſionen. 
mahnt und Ketzerei mit ſchwerer Strafe bedroht. welche der Juſtizminiſter, ſowie ſein Kollege 


die Beſtraſung der Mitglieder der vorhin erwähn⸗ auf ihre hartnäckige Oppoſition verzichten wollten. 


Die Korporation der Gelehrten verlaugte darauf vom Kriegsdepartement ihnen zugeſtanden hatten, 


ten geheimen Geſellſchaft Ton Hack, worauf der Indeß war dies Alles nur trügeriſche Ruhe vor 7 


König am 5. April erwiderte, Jener Sache ſei es, dem Sturm; kaum ſind zwei Wochen vergangen 
die Maſſen aufzuklären, während die Regierung und bereits entſtehen wieder die Schwierigkeiten. 


22 


die Verbreitung falſcher Lehren zu beſtrafen wiſſen Navarra und Catalonien befinden ſich in wachſen⸗ ; 


werde. Gleich darauf wurde am Haufe eines der Unruhe und die übrigen Provinzen proteſtiren 
Miſſionars ein Aufruf gegen das Chriſtenthum energiſch. Alles erhebt ſich gegen die Finanzpro⸗ 
üherhaupt und gegen die proteſtantiſchen Miſſionare jekte des liberalen Miniſters und gegen die ökono- 
insbeſondere angeheftet gefunden. Es wurde in miſchen Reformen, welche er zu dieſer unglück⸗ 
demſelben gegen ihr Wohlleben und ihre be⸗ lichen Stunde in das Budget einzuführen beſtrebt 
trügeriſchen Mittel im Bekehrungsweſen los- iſt, dieſer allgemeine Widerſtand je 
gezogen, ihre Entfernung aus Korea gefordert einer Koalition der lokalen und Ein elintereſſen 
und andernfalls mit Mord gedroht. Der Aufruf gegen die allgemeinen Intereſſen des Landes zu⸗ 


gien gezahlten Arbeitslöhne. Die Geſellſchaft John Haweis feine Stimme. Er behauptet, daß die 
Cockerill in Seraing, eines der leiſtungsfähigſten Familie Mackenzie anfangs ſo gut wie nichts an 
Werke Belgiens, zahlte nach ihrem offiziellen dem ihr vorgelegten Mauuſkript iuſonderheit dem 
Rechenſchaſtsbericht vom 26. Oktober 1892 im Kapitel über des hochſeligen Kaiſers Friedrich 
Geſchäftsſahre 1891—92 ihren 9235 Arbeitern im Kraukheit auszusetzen gefunden habe, daß ſpäter 


wird Anhängern der Lehre des Konfuzius zuge⸗ 
ſchrieben. a a 

0 In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
hat Barnes einen Antrag eingebracht, der die 
Niederlaſſung von Fremden in Frankreich verbietet, 


ſammen. Die Konſervativen ihrerſeits kündigen 
ihren Entſchluß an, ein Gegenprojekt zum Budget 
der Ausgaben vorzulegen, und da das parlamen⸗ 
tariſche Element ihnen hierin vo 


llſtändige Frei ⸗ 
heit geſtattet, To beabsichtigen fie nicht weniger 


etzt ſich aus A 


Leben erhalten werden kann. 
wenig davon erbaut ſein, 


* 


als neun Reden bei dieſer Gelegenheit zu halten, 
und zwar drei zu Gunſten des Gegenprojekts, 
drei gegen das Budget und drei über die allge⸗ 
meinen Verpflichtungen des Staates. 

Wenn man bedenkt, daß dieſe Reden unver⸗ 
meidlich Antworten hervorrufen werden, und wir 
uns außerdem in Spanien, dem Lande der über⸗ 
fließenden Beredtſamkeit befinden, ſo kann man 
ausrechnen, wieviel Tage und wieviel Stunden, 
wenn einmal die Diskuſſion über das Gegenpro⸗ 
jekt glücklicher Weiſe beendigt iſt, für die Dis⸗ 
kuſſion und Abſtimmung der zahlreichen Artikel 
des Budget Gamazo übrig bleiben? 


Großbritannien und Irland. 
Londan, 11. Juni. Die Zwiſtigkeiten, 
welche ſich ſeit geraumer Zeit in dem Lager der 
Homeruler bemerkbar gemacht haben, ſind jetzt 
zum offenen Ausbruch gekommen. Es iſt die 
alte Geſchichte: die iriſchen „Patrioten“ können 
ſich über die Theilung der Beute nicht einigen 
und liegen ſich wieder einmal in den Haaren. 
An und für ſich wäre unn eine ſolche völlig 
normale Epiſode von geringem oder, wie Glad⸗ 
ſtone ſich ausdrücken würde, „lokalem“ Belang. 
Pack ſchlägt ſich! Pack verträgt ſich! Eine Aus⸗ 
fühnung mit gegenſeitigem Bewunderungs⸗Effekt 
iſt daher durchaus nicht ausgeſchloſſen, unter allen 
Umſtänden iſt der Bruch jedoch von großer Wich⸗ 
tigkeit für die Lage, da viele engliſche Abgeord⸗ 
nete die ganze Homerulegeſchichte ſchon längſt ſatt 
haben und vielleicht die Gelegenheit beuutzen wer⸗ 
den, den eingegangenen Punkt zu kündigen. Der 
Leſer wird ohne Zweifel ſchon durch Drahtnach⸗ 
richt erfahren haben, daß Mr. Sexton, der eigent⸗ 
liche Führer der Anti⸗Parnelliten (71 an der 
Zahl), in Folge von Streitigkeiten mit ſeinen Kol⸗ 
legen Dillon und Healy nicht nur aus ſeiner 
Partei ausgetreten iſt, ſondern auch ſein Mandat 
im Unterhauſe niedergelegt hat. Die Homeruler 
werden ihn ſchwer erſetzen können, denn er iſt 
ein Redner erſten Ranges und beſitzt überdies 
viel Ruhe und Urtheilsvermögen, Eigenſchaften, 
welche unter ſeinen Kollegen ſo rar ſind wie Gold⸗ 
ſtücke in einem Heuſchober. Der nominelle Füh⸗ 
rer der Gruppe, Mr. Me Carthy iſt bekanntlich 
nur deshalb gewählt worden, weil er einen un⸗ 
beſcholtenen Ruf hat — ebenfalls eine große Sel⸗ 
tenheit bei einem iriſchen Homeruler — und weil 
er ſich als „Hampelmann“ bewährt hatte. Wenn 
dieſer höchſt ehrbare, ehrliche und ehrpufliche 
err ausnahmsweiſe einmal ohne Inſtruktion 
andelt, ſo kann man ſicher ſein, unerwartete und 
für die Partei meiſtens recht unbequeme Auſſchlüſſe 
zu erhalten. So hat er jetzt in der Freude über 
eine lang erſehnte Rimeſſe aus Amerika in aller 
Eile ein köſtliches testimonium paupertatis zum 
Beſten gegeben. „Ohne amerikaniſche Hülfe“, 
ſchreibt Me Carthy, „würde unſere Sache nur 
inge Ausſicht auf Erfolg haben.“ Er hat alſo 
— auf weiß eingeſtanden, daß der ganze 
„Patriotismus“ der Irländer mit Sympathie und 
Hülfe der engliſchen Radikalen ein Zauber des 
allmächtigen Dollars iſt und ohne dieſen nicht am 
Gladſtone wird 
ebenſowenig das engliſche 
Volk, das nun zum erſten Male von zuſtehender 
Seite erfährt, daß es nicht Irländer, ſondern Aus⸗ 
länder ſind, welche die Verfaſſung des Vereinigten 


Königreiches umwälzen wollen. 


Zwecken verwende. 
genommen 


London, 14. Juni. Unterhaus. Mehrere 
Amendements zum Paragraphen 4 der Homerule- 
Bill wurden mit Majoritäten, welche zwiſchen 36 
und 38 Stimmen variirten, abgelehnt. John 
Morley beantragte ein Amendement, welches ver⸗ 
hindern ſoll, daß die iriſche Legislatur das Eigen⸗ 
thum religiöſer Körperſchaften zu anderen 
Das Amendement wurde an⸗ 


Das Mitglied der antiparnelliſtiſchen Partei, 
Sexton, hat ſeine Demiſſion zurückgezogen. Die 
konſervativen Preßorgane geben der Meinung 
Ausdruck, daß die Verſöhnung Sextons mit 
ſeiner Partei nicht von Dauer ſein werde und 
daß die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den 
klerikalen und gemäßigten Irländern der Partei 
wieder ernſte Schwierigkeiten bereiten würden. 

Nach einer Meldung des „Reuterſchen Bu⸗ 
reaus“ aus Buenos Ayres vom 13. Juni hat der 
Miniſter des Innern, Venceslao Escalante, aus 
Anlaß der Oppoſition, welche gegen ſeine Rede 
über den neuerlichen Auſſtand in Catamarka im 
Kongreſſe hervortrat, ſeine Demiſſion eingereicht. 

Geſtern fand die feierliche Uebergabe der 
Ehrendiplome an die zu Doktoren der Muſik er⸗ 
nannten Komponiſten Saint⸗Sabns, Max Bruch 
und Tſchaikowsky durch die Cambridge⸗Univerſität 
ſtatt. Grieg war durch Unpäßlichleit verhindert, 
das Diplom perſönlich in Empfang zu nehmen. 
Profeſſor Dr. Zupitza wurde gleichfalls zum 
Ehren Doktor ernannt. Der italieniſche Komponiſt 
und Dichter Arrigo Boito, welcher die Auszeich⸗ 
nung für Muſik und Dichtkunſt erhalten hatte, 
wurde feierlich eingeführt. 

London, 14. Juni. Wie die „Times“ er⸗ 
fährt, wird der Großfürſt⸗Throufolger von Ruß⸗ 
land wahrſcheinlich der 
Vork beiwohnen. 5 
der Großfürſt⸗Thronfolger dürfe bei dieſem ſeinem 


erſten Beſuch in London eines herzlichen Empfan⸗ Programm entwickelte und verſprach. für die 
Militärvorlage und die Wohlfahrt der produktiven 
Bauern, Handwerker, Arbeiter, kleinen 
Gewerbe und Beamten einzutreten, dieſe zu ent⸗ 
An Stelle des laſten und empfahl als ſteuerfähig theuere Weine, 
m Vali von Smyrna ernannten Fehmi⸗Paſcha Equipagen, Wappen, Wettrennen, ſeidene Kleider, 
Spitzen und Teppiche aus dem ng 5 
aber die 
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ges gewiß ſein. 
Türkei. 
Konſtantinopel, 13. Juni. 


iſt Tewfik⸗Paſcha mit der Leitung der General⸗ 
Direktion der indirekten Steuern betraut worden. 


Berlin, den 14. Juni 1893. 

Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und 3 
Dtſch.R.⸗A.4% 107,258 (Weit. Pfbr. 4% 103,20 
; Er 3¼ / 100%½%50 | do. do. 3½% 98, 40b 
Pr. Conſ. A. 4% 107, 0b Witp.rittih.31/2"/097 10bG 
do. 3½ % 100,60bGG Kur⸗u. Nik. 4% 103,206 
Pr. &t-Q. 4% 101,406 Lauenb. Nb. 4% 193,206 
PStSchulds / % 99, 90b Pomm. do. 4% 103,250 
Url. St.⸗O.3/%98,50b do. do. 9 ũ% 98,250 
do. n. 3½%98,80b Poſenſch. do. 4% 103,106 

tett. St.⸗ Preuß. do. 4% 103,205 
Anl. 89 3½% —— Rh. u. Weſtf. 
Wfin PO. 3½ % 97,50 Rentenb. 4% 103,605 
Berl. Pfdb.5% 115,306 Sächſ. do. 4 103,256 

do. 4½%109,20b Schleſ. do 4¼ 103,106 

do. 4% 104,256 Schl. Holſt. 4¼ 103,205 

do. 3½% 99,508 Bad. Eiſb. A. 4% —— 
Nur⸗u. Nin. 3½% 98,50b Baier. Anl. 4% 107,008 
n Hmb . Staats⸗ 
Landſch. 4% —, Anl. 18863% —.— 
Central⸗ 3½%98,60b Hmb. Rente ¼% 97,908 
Pfandbr. 3% 86,40 | do. amort. 
Oſtpr. Pfb.3½% 96,750 Staats⸗A.3½/ —.— 
Pomm. do. ½% 98,506 Pr. Pr.⸗A. 3½ÿ/ —.— 
do. do. 4%è —.— air. Präm.⸗ a 
Vofenfchedo.d"/,102,008 | Anleihe 4% 145,098 | 

do 9.4% 5b Coln⸗Mind.⸗ 


— — 


Sächs. do. 4% —— Präm.-A.3½ 8132,25 
Schl Olſt.) 4% 103,200 Mein. 7 old. | 
Pfandbr. 13 ½% 97,256 Looſe — 23,206 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Concord. L. 45 120 „008 
2 Fr 5300,00% 
Berl. Feuer 158 —, ermania — 
do. Ld u. W. 120 1725,00 Mad. Feuer208 3050,00 
Berl. Leb. 172½ —— -| do. Nückv. 45 —,— 
Kolonie, Prß. Leben 37,5 698,006 
27 100 9050,008 Pr. N. V. St. 66 325,008 


Aachen⸗ 
Münch. 40 11050 00 


Amerifa. 


New⸗ London (Connecticut), 14. Juni. 
Das norwegiſche Wikinger Schiff iſt wohlbehalten 


hier eingetroffen und enthuſiaſtiſch begrüßt wor⸗ 


den. Das Fahrzeug iſt ausgezeichnet im Stande, 
an Bord iſt Alles wohl. 


n 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 15. Juni. Vor der vierten 
Strafkammer des Landgerichts ſtanden 
geſtern der Quatzenführer Fr. Heinr. Müller 
und der Bootsmann Herm. Gottfried Laabs 
aus Wollin unter der Anklage, am 28. Mai 1892 
durch Fahrläſſigkeit den Tod des Kellners Schade 
herbeigeführt zu haben. Die von Müller geführte 
Quatze lief am gedachten Tage gegen Mittag, vom 
Haff kommend, hier ein und zwar im Schlepptau 
des Dampfers „Hebe“. Als die beiden Fahrzeuge 
am Bleichholm vorüberfuhren, wurde ein Boot 
von dem daſelbſt liegenden Dampfer „Terra“, in 
welchem ſich der Reſtaurateur Fiſcher und der 
Kellner Schade befanden, durch den Sog an die 


Quatze herangetrieben und von derſelben über⸗ 


fahren. Fiſcher wurde von dem Erſtangeklagten 
gerettet, während der andere Inſaſſe des Bootes 
ertrank. Den Angeklagten wird nun vorgeworfen, 
ſie hätten die bei Ausübung ihres Gewerbes 
nöthige Vorſicht außer Acht gelaſſen und dadurch 
den Unfall verſchuldet. Demgegenüber führte 
Müller, der ſich am Steuer befunden hatte, aus, 
er habe das Boot erſt zu Geſicht bekommen, als 
es ſich bereits nahe an der Backbordſeite ſeines 
Fahrzeuges befand, auch will er dann ſofort 
das Steuer herumgeworfen haben. Laabs befand 
ſich zwar im Vordertheil der Quatze, doch hat 
auch er das Boot nicht früher bemerkt, da eines⸗ 
theils die vor der „Terra“ liegende „Freia“ die 
Ausſicht behinderte, er aber andererſeits auch die 
Geräthe daſelbſt zu ordnen hatte. Das Gericht 
gelangte nach der ſtattgehabten Beweisaufnahme 
zu der Ueberzeugung, daß der Unglücksfall durch 
eine Verkettung unglücklicher Umſtände herbei⸗ 
geführt ſei. Unmittelbar ſei das Kentern des 
Bootes zweifellos dadurch herbeigeführt worden, 


ß Schade ſich an die Quatze angeklammert 
habe. Demnach falle den beiden Angeklagten ein 


fahrläſſiges Verſchulden nicht zur Laſt und 
lautete daher das Urtheil auf Freiſprechung. 

Eine Angelegenheit, welche die vierte Straf⸗ 
kammer ſchon einmal und zwar in der erſten 
Sitzung am 4. Januar d. J. beſchäftigte, ſtand 
geſtern wiederum zur Verhandlung an. Der Re⸗ 
dakteur des Stettiner „Volksboten“, Fritz Her⸗ 
bert, hatte nämlich das damals ergangene Er⸗ 
kenntniß, welches ihn wegen Beleidigung des 
Ortsvorſtehers Leddin zu 50 Mark Geldſtrafe 
verurtheilte, angefochten. Das Reichsgericht er⸗ 
achtete die angeführten Urtheilsgründe für nicht 
ſtichhaltig, hob das Urtheil auf und verwies die 
Sache zur nochmaligen Verhandlung an das vor⸗ 
benannte Gericht zurück. Daſſelbe ſchloß ſich den 
Ausführungen des Reichsgerichts an und erkannte 
auf Freiſprechung. f 

— Das Lieblingsſchiff der Stettiner und 
Berliner, der Bräunlich'ſche Dampfer „Freia“, 
unternimmt am Sonntag, den 18. d. M., Mor⸗ 
gens 2½ Uhr, von Stettin, um 5% Uhr von 
Swinemünde aus eine Sonderfahrt nach dem im 
herrlichſten Sommerſchmuck prangenden pommer⸗ 
ſchen Eiland Rügen, und zwar direkt nach Stub⸗ 
benkammer und zurück über Saßnitz. 

— Die heutige Abſchiedsvorſtellung des Per⸗ 
ſonals des Berliner Reſidenztheaters im Bellevue⸗ 
Theater haben die Herren Sun Panſa und Hans 
Pagay zu ihrem gemeinſchaft Benefiz⸗Abend 


N 


ichen 
gewählt. Die beiden Herren ſind hier beſtens be⸗ 
kannt durch ihre vortrefflichen Leiſtungen während 
des hieſigen Gaſtſpiels; es wäre nur Zeit ver⸗ 
ſchwenden, wollte man die beiden vortrefflichen 
Künſtler noch durch viele Empfehlungen unter⸗ 
ſtützen. : 
Aus den Provinzen. 


Fr Tempelburg, 14. Juni. Geſtern 
Nachmittag um 6 Uhr hielt im Saale des Herrn 
Scheddin hier der nationalliberale Reichstags⸗ 
kandidat Herr Dr. Raatz, bis vor Kurzem Rechts⸗ 
anwalt in Bärwalde, jetzt in Berlin wohnhaft, 
ſeine Kandidatenrede, welche beinahe eine Stunde 


in Anſpruch nahm. Herr Amtsrichter Herms als 


Vorſitzender eröffnete die Verſammlung mit einem 
dreimaligen Hoch auf den Kaiſer und ſteht Herr 
Raatz in Betreff der Militärvorlage, Landwirth⸗ 
ſchaft und Handwerkerfrage auf dem bekannten 
liberalen Standpunkt. Um 8 Uhr fand in dem 
Schankwirth Mielkeſchen Lokal eine 8 
Verſammlung ſtatt, wozu Herr Rektor a. D. 
Ahlwardt⸗Berlin erſchienen war und zwar mußte 
dieſelbe im Freien ſtattfinden, da die Räume des 
Herrn Mielke auch nicht annähernd ausgereicht 
hätten, auch nur einen Theil der Verſammelten 
aufzunehmen. 


Wort, welcher in einer zweiſtündigen Rede ſein 


Stände, 


Lnxusgegenſtände, vor allen Dingen 


Fremd Fonds. a 
51,606 Oeſt. Gd. R. 4%, 


Argent. Anl. 5% 0 97,806 

Buk. St.⸗A.5¼ 93258 | Num.St.U.- 

Buen.⸗Aires Obl.amrtb. 5% 97,308 
Gld.⸗A. 5% 39,60bG R. co. A. 80 4% 93,606 

Ital. Rente 5 %% 9,006 do. 874% —.— 

Mexik. Anl. 6% 74,006 do. Goldr. 6 ↄ —.— 

do. 208. St. 6 75,106 do. (2 O.)78 5% 67,60b 


Nwy. St. A. 6 115,508 do. Pr. A.645% 166,00 B 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% —,.— do. do. 665% 150,50bG 
do. do. 5 —.— do. Bder. u. 4½% 101,750 
do. Slb.⸗R. 4½ % 80,906 8 


Serb. Gold⸗ 
do. 250 544% 127,603 Pfandbr.5% 87,006 
Oeſt. 60ers. 5 127,705 Serb.Rente5 % 80,40bG 


333,506 do. do. n. 5% 80,4068 


do. 64er L.— 
96,208 


Rum. — 5% 102,405 Ung.G.⸗Rt. 4% 


A.⸗Obl. 55 %% 102,506 do. Pap. Rt. 5% —.— 
Hypotheken ⸗Certiſteate. 

Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 

Pfd. 3. abg.3¼½% 99,706 12.(1;. 100) 4% 101,408 

do. 4. abg.3J½% 99,708 Pr. Ctrb⸗Pfdb. 


Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. N) 
Pf. 4. 5. 6. 5% 112,756 do. Com.⸗O.3½%% 96,206 
do. 4% 102, 80b G 
Pomm. Hyp.⸗ v. Ser. | 
B. 1(1z.120)5%  —,— (rz. 100) 4% 102, 00bG 


Pom. 3. u. 4. 

(rz. 100) 4% 101,506 Pr. Hyp.⸗Verſ. I 
Pom. 5.1, 6. Certific. 4½% 100,00 
(rz. 100) 4% 103,006 do. 

Pr. B.⸗Cunkndb. St Nat. yp.⸗ “ji 
(13.110) 5% 1123,96 | Cr.⸗G. 5% 0 ; 
do. Ser. 3.5.6. do. (rz. 110) 4½%105,506 
(rz. 100) 5% 107,750 do. (rz. 110) 4% 102,806 
do. Ser. S. 9.4% 101,00 cl do. (rz. 100) 4% 102,00 


und dürfte A. hier eine große Stimmenzahl auf ſich 
— vereinigen, was im Voraus Niemand geahnt hatte. 


Ein Herr Brauſe⸗Berlin, welcher 
ſchon mehrere Tage hier Flugſchriften vertheilt, 
Hochzeit des Herzogs von eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf 
Die „Times“ bemerkt dazu, Se. Majeſtät und ertheilte Herrn Ahlwardt das 


1 — Dr * „5 * - 2 er 


barhänſer find niedergebrannt. Das Rathhaus neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 
ſelbſt war mit 24000 Mark verſichert. In einer 18,87½, per Auguſt 19,20, per September 17,52 ½, 
der letzten Stadtverordnetenſitzungen noch wurde per Oktober 15,22. Stetig. 
auf die Feuergefährlichkeit des Rathhauſes hinge⸗ Wien, 14. Juni. . 
wieſen und deshalb die Anſchaffung von Schnü⸗ Weizen per Mai⸗Juni 8,19 G., 8,22 B., 
ren, die am Sonntag ſo gute Dienſte leiſteten, per Herbſt 8,50 G., 8,53 B. Roggen ver 
zum Zuſammenbinden der Akten im Falle eines Mai⸗Juni 6,90 G., 7,00 B., per Herbſt 7,47 G., 
Feuers und die Anlegung einer feuerfeſten Treppe 7.50 B. Mais per Mai⸗Juni 5,20 G., 29 
beſchloſſen. Seit 1851 hat das Gebinde, das ur⸗ B. Hafer per Mai⸗Juni 7,05 G., 7,15 B. 

ſprünglich als „Ganzbürgerhaus“ gebaut war, London, 14. Juni, 2 Uhr 17 Minuten. 
den ſtädtiſchen Behörden als Sitz gedient. 


Börſenſteuer in bedeutendem Maße. Die Inden⸗ 
frage behandelte A. ziemlich ſachlich und ermahnte 
beſonders, keine Ausſchreitungen gegen Einzelne 
vorzunehmen, ſondern dahin zu wirken, daß auf 
geſetzlichem Wege Aenderungen herbeigeführt 


| 
würden. Sein Vortrag erntete beſonderen Beifall 


Heute Abend um 8 Uhr wird Herr Redakteur 
Oberwinder aus Berlin für Herrn Hofprediger 
a. D. Stöcker eine Rede halten und iſt es erfreu⸗ 
lich, daß der Wahltag vor der Thüre iſt, der den 
Aufregungen der Gemüther einmal ein Ende be⸗ 
reitet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Unentbehrlich auf der Reiſe, der Jagd 
oder im Theater iſt ein wirklich gutes Fernglas, 
welches auch allen Anforderungen, die man an 
daſſelbe ſtellt, voll und ganz entſpricht. Das 
Fernrohr hat ſich bis jetzt noch nicht in dem 
Maße eingebürgert, wie man es eigentlich bei dem 
ausgeſprochen nützlichen Zwecke dieſes Juſtrumen⸗ 


Das Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
frühere Graudenzer Rathhaus, welches zur Zeit 44 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 88 vſtr. 
der Ritterherrſchaft mitten auf dem Markte er⸗ 2 Sh. 6 a. Zink 17 Ye. 17 Sh. 6 d. 
baut war, brannte im Jahre 1659 nebſt den an⸗ Blei 9 Lſtr. 5 Sh. Roheiſen 
gebauten ſogenaunten Rathhausbuden nieder, Mixed numbers warrants 41 Sh. 3 d. 

wurde aber wiederhergeſtellt und erſt 1851 abge⸗ Havre, 14. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
brochen. Für die nächſte Zeit werden die ſtädti⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
ſchen Behörden in den Räumen der ſtädtiſchen Ziegler & Co.) affee good average Santos 
Mächenmittelſchule in der Nonnenſtraße, deren per September 95,00, per Dezember 93,00, per 
Schülerinnen einſtweilen in die Ferien gehen, März 90,75. Schleppend. ; 
Unterkommen finden. Die Urſache des gewaltigen Glasgow, 14. Juni, Vormittags 11 
Feuers wird ſich mit Sicherheit wohl nie ſeſt⸗ Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
ſtellen laſſen; aus dem Umſtande jedoch, daß Warrants 41 Sh. 2 d. — Stetig. 
Albrecht an jenem Morgen, wahrſcheinlich wegen Newycre, 13. Juni, Abends 6 Uhr. 
tes erwarten ſollte; es lag dies aber mehr daran, ſeiner ſchlechten geſchäftlichen Lage, offenbar einen ( aarenbericht.) Baum w olle in New⸗ 
daß man einestheils ein gutes brauchbares Glas Selbſtmordverſuch gemacht hat, läßt ſich ſchließen, vork 8, do. in New Orleans Ti. Petro⸗ 
nicht an allen Plätzen kauſen konnte, oder aber, daß er das Feuer ſelbſt angelegt hat, damit ſein ER Standard white in Newyork 5,15, do. 
weil die Anſchaffungskoſten zu hohe waren. Die⸗ freiwilliger Tod verheimlicht und ſeine Erben die Stanbarb white in Philadelphia 5,10 G. Rohes 
ſem Umſtande entgegenzutreten, hat es das be⸗ 30000 Mark Feuerverſicherung und die ungefähr Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certifi⸗ 
kannte Verſandthaus Kirberg u. Co. in Gräfrath⸗ 10000 Mark betragende Unfallrente ausgezahlt cates per Juni 62,87. Stetig. Schmalz loko 
Zentral bei Solingen übernommen, nicht nur anf erhalten. Auffällig iſt dazu die hohe Verſiche- 10,20, bo. (Rehe u. Brothers) 10,45. Zucker 
die äußere Ausſtattung, ſondern hauptſächlich auf rung des auf nur 6—.7000 Mark geſchätzten (Fair refining Muscovados) 3,87. Mais (New) 
die Güte der Gläſer das Hauptaugenmerk zu le. Waarenlagers. Schon ſeit längerer Zeit hatte ger. Juni 48,00, per Juli 48,50, per August 40,12. 
gen, dabei aber den Preis derart ſeſtzuſetzen, daß Albrecht mit Zahlungsſchwierigkeiten zu kämpfen, Rother Win ter Weizen loko 72,62. 
es auch den Minderbemittelten möglich iſt, ſich am letzten Sonnabend ſind ihm noch Waaren von Kaffee Rio Nr. 7 16,87. Mehl (Spring 
ein brauchbares Inſtrument zu billigem Preiſe an⸗ ungefähr 1000 Mark Werth unter Siegel gelegt clears) 2,50. Getrei defra cht 2,75. K upe 
zuſchaffen. Die Firma fabrizirt alle optiſchen Ar- | Worden. 5 11,00. Rother Weizen per Juni 


tikel, von den einfachſten bis zu den feinſten, welche D TEE e r ee 2 Juli 31, 7. Angujt 75,37, per 
diefelbe unter weitgehendſter Garantie verſendet. a Dezember 82,25. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Wollberichte. 


Neben dieſen Artifeln betreibt die Firma Kir⸗ Jul 15,55, ber September 1919. Ä 
berg u. Co. die Anfertigung von Mufitwerfen,) Stettin, 14. Juni. Die Zufuhr von Wolle) er 5(Cbieago, 13. Jun. Weizen per Juni 
wie Symphonions, Ariſtons, Schweizer Spiel⸗ auf dem hieſigen Zentral⸗Bahnzof, wo am 16. d. > ar Sr per 3 — . 
doſen ꝛc, ſowie Gegenftinde mit Muſikwerken, M. der Wollmartf abgehalten wird, hat begonnen Sonn | 18 , 

wie Albums, Bierſeidel, Schmuckkaſten, Schweizer und werden die alljährlich hier erſcheinenden be⸗ zul 
häuſer, Chriſtbaumſtänder ꝛc.; auch dieſe Artikel kannten Stämme vorausſichtlich auch diesmal 
ſind bei tadelloſer Ausführung und beſter Quali⸗ wieder vertreten fein. Angemeldet bis jetzt ca. 
1200 Zentner. 


4 [ie 0 alda ga zu beziehen. 2 6 
illuſtrirte Preiskatalog, welcher gratis und franko Landsberg, 14. Juni. Die Zufuhr beträgt 235 5 h ar 
2000 Zentner. Für geringe Dominalwolle wurde der öſterreichiſchen Delegationen hielten die Jung⸗ 


zu beziehen iſt, enthält eine reiche Auswahl in . 
allen oben genannten Artikeln und verſäume Nie 112 Mark, für beſſere 118—138 Mark bezahlt. czechen Dr. Maſarik und Pacek Brandreden gegen 
mand, e . ka ni ich t 9 15 ne Bun un ben Dreibund und die Regierung, wobei es ſchließ⸗ 
— Ueber den rand in Graudenz Vorjahr. ie Wäſche iſt geringer als im Vor⸗ lich zu au den S ratio 

entnehmen wir dem „Graud. Ges.“ noch folgende jahre. Käufer waren meiſt Neudammer Fa⸗ —— en a Re ie 
Einzelheiten: Das Feuer entftand Sonntag früh brikanten. allerie auweſenden czechiſchen 
gegen 5 Uhr in dem neben dem Rathaus am = ð —Dĩ—q Studenten kam. Als dem jungczechiſchen Dele⸗ 

girten Pacek vom Präſidenten das Wort entzogen 

wurde, ſagte er: „Ich danke Ihnen meine Herren, 


Markt belegenen Delikateßwaarengeſchäft vonn 

Ben Albrecht. 8 0 900 einen an Knall, Viehmarkt. 

ald darauf drang Rauch aus ren und Berlin, 14. Juni. Städtiſcher 1 1 ie ; R 

Fenſtern. Nach Einſchlagen der Ladenthür fand Zentral⸗Viehhof.) eher Weich 5 . * dem czechiſchen Volk das Wert 

man den Albrecht vollſtändig angekleidet, bewußt⸗ der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 245 e sogen gaben. 3 a 8 

los an eine Treppenſtufe gelehnt, Bücher und Rinder, 6352 Schweine, dabei 129 Bakonier, Paris, 14. Juni. Die bennruhigenden Ge⸗ 
rüchte, welche über das Befinden des Präſidenten 
Starkes Angebot bei ſehr warmer Witterung Carnot in der Stadt kurſiren, beginnen nun doch 


Schriſtſtücke im Arm. Seine Kopfhaare waren 1830 Kälber, 2550 Hammel, 

2 dan het 5 ae 

verbrannt, dagegen der Körper ſelbſt arg verbrüht, wirkte ungünſtig auf den Geichäftsgang im „im wei 2, ee Di 
wie dies durch ungewöhnlich hohe Hitzegrade Eine günſiig auf ſchäſtegang im Allger in ige ee Einvend su HUREN. Die 
vorgerufen wird. Um den Hals hatte Albrecht Bei Rindern und Sammeln fand gestrige Aerztekonferenz erklärte ſich der Krankheit 
jeine doppelt gelegte Schnur, die eine ſichtbare nur geringer Umſatz zu ziemlich unveränderten gegenüber, welche in einem mit beſtändiger Kolik 
Strangulationsmarke zurückgelaſſen hat. Kurz Preiſen ſtatt. verbundenen chroniſchen Leberleiden beſteht, völlig 
nach feiner Ueberführung ins Krankenhaus ſtarb Der Markt in inländiſchen Schweinen machtlos und hält die Situation, angeſichts der 
Albrecht. Das Feuer breitete ſich inzwiſchen nach wickelte ſich ſehr ſchleppend ab. Es wurden be⸗ menden Schwäche des ! 5 „ 
den oberen Stockwerken raſch aus. on nach zahlt: 1. Qualität 53 Mark, ausgeſuchte Poſten FF de 
einigen Stunden war das Haus faſt vollſtändig darüber, 2. Qualität 50—51 Mark, 3. Quali⸗ kritiſch. Man ſpricht von einer eventuellen Nach⸗ 
ausgebrannt, das Nachbarhaus nur im oberen tät 46—49 Mark pro 100 Pfund mit 20 Pro- folgerſchaft Conſtans'. 
Stockwerke zerſtört. Die Löſcharbeiten mußten zent Tara. Von den Bakoniern wurden nur ver⸗ Venedig, 14. Juni. 
öfters wegen ſtarken Waſſermangels unterbrochen einzelte Stücke abgeſetzt, ſo daß maßgebende Preiſe Venezia“ 

werden. Das Rathhaus wurde erhalten, vor⸗ — feſtzuſtellen waren. 5 gegen das un atriotiſche Vorgehen der B e 
ſichtshalber hatte man indeſſen die in den oberen Der Kälberhandel geſtaltete ſich noch Jeden das pe e eee 
Stockwerken befindlichen Akten und Bücher fortge⸗ gedrückter als am letzten Sonnabend. Der Markt Napoli. Dieſe Bank habe im Verein mit der 
ſchafft. Gegen Mittag gingen bereits die Scheuer⸗ wird nicht geräumt. 1. Qualität 50—55, aus⸗ Trieſter Filiale der Anglobank 15 Millionen Lire 
8 Br An sg ba gefuchte Fr 2 2 Fe RE ae in Italien aufgekauft und verkaufe 

„ „3. Qualität 36— . pro 1 Pfund Fleiſch⸗ di im 9 1 

beitet werden könnte. Dieſe Arbeit ſollte jedoch gewicht. K . dieſelben im Auslande, um das beſtehende hohe 
vergeblich fein, denn kurz nach 61, Uhr Abends Agio einzuſtecken. 

riefen noch einmal die Feuerglocken und die Newyork, 14 Juni. Dreitauſend Baum⸗ 
Signalhörner die Feuerwehrmänner. Das Nath⸗ wollenweber in Bidkeford ſtreiken. Dieſelben ver⸗ 
haus ſtand in Flammen. Einen ſchaurig⸗ſchönen! Poſen, 14. Juni. Spiritus lolo ohne Faß langen höhere Löhne. n 
Aublick bot der brennende Uhrthurm des Rath⸗ 50er 55,70, do. 70er 36,00. Still. — Wetter: Durch Ueberſah RR Ah 
hauſes. Gegen 71 Uhr erfolgte die Kataſtrophe; Heiß. e Dynamit se, 
die Glocken ſchmolzen, mit lautem Praſſeln ſtürzte Magdeburg, 14. Juni. Zuckerbericht. füllten Konfervenbüchie entſtand eine fürchterliche 
der Thurm, raletenartiges Sprühfeuer zum Kornzucker exkl, von 92 Prozent —.—. Exploſion. Der Kutſcher des betreffenden Wa⸗ 
Himmel ſendend, zuſammen. Da von àugſtlichen Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 19,10. gens wurde getödtet, die Pferde verletzt und der 
Gemüthern eine Weiterverbreitung des Feuers be⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 16,15. 8 3 1 N 

: 2 1 N 7 k ; „19.“ Wagen zertrümmert. Sämmtliche Fenſter der 
fürchtet wurde, fing die Nachbarſchaft ſchon theil Ruhig. — Brod⸗Raffinade I. 31,00. Brod⸗ t f l 

weiſe an zu packen. Einem im Dr. Martens 'ſchen Raffinade II. —.—. Gemahlene Raffinade mit anliegenden Gebäude gingen in Scherben. i 
Haufe wohnenden Zahnarzt wurde in feiner Ab⸗ Faß 30,25. Gem. Melis I. mit Kb 30,2. Die „World“ und die „Times“ ſind der 
weſenheit die ganze Wohnung durch einen Ver. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Anſicht, daß das Sherman 'ſche Silber⸗Anlaufs⸗ 
ſicherungsagenten, deſſen Geſellſchaft aber gar Hamburg per Juni 18,80 G., 18,90 B., per geſetz bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des 
e e ee A ging ut 1 5 en 2 1 1950 Kongreſſes ohne beſondere Schwierigkeit widerrufen 
e 1 on Geſchirr ꝛc. bez., 19,25 B. eptember it, A g 
nicht ab. Ein Arbeiter Rabe, welcher ſich beim B. Still. Er Az werden wird. 
Räumen der Wohnung betheiligte, betrat unvor⸗ Köln, 14. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
ſichtiger Weiſe ein Glasdach, brach durch und treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, 
trug mehrere Knochenbrüche davon. Bis in den do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, per 
Morgen hinein hatte die Feuerwehr, von In- November —,— Roggen hieſiger loko 15,75, 


— di. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 14. Juni. In der heutigen Sitzung 


Die „Gazetta di 
fordert das Einſchreiten der Regierung 


PCC A 3 eee 2 m 
Börfen- Berichte. 


Wetterausſichten 


für Donnerſtag, den 15. Juni. 
Ziemlich heiteres, ehr warmes Wetter mit 


fanteriſten unterſtützt, zu thun, um des Feuers do. fremder loko 17,75, per Juli —,—, per No⸗ ſchwachen öſtlichen Winden; Gewitter nicht a 
Herr zu werden. Es gelang ihr, die beiden vember —.—. Hafer biefiger loko 18,75, do. A wogen. : = 2 
unteren Stockwerke des Rathhauſes zu erhalten, fremder loko 18,00. Rüböl loko 54,00, per d 
doch ſteht zu befürchten, daß der Boden des Juli —.—, per Oktober 52,70. — Wetter; Waſſerſtand. 

zweiten Stockwerks, welcher die ſchwere Laſt des Schön. Elbe bei Dresden, 13. Juni, — 1, 
zufammengebrechenen Gebäudes ꝛc. der oberen Ge⸗ Hamburg 14. Juni, Vormittags 11 Uhr. Meter. bei Magdeburg, 13. Junt, 
ſchoſſe zu tragen hat, einſtürzen wird. Zum Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 0,89 Meter. — Unſtrut bei Straußfu 
dritten Male wurde am Montag früh die todt⸗ Santos per Juni 78,00, per September 77,00, 13. Juni, . 0,0 Meter. — Oder 
müde Feuerwehr gerufen, weil die während der per Dezember 75,00, per März 73,25. — Breslau, 13. Juni, Oberpegel -+- 4,93 Meter 


Schleppend. Unterpegel + 0,20 Meter. — Warthe bei 
Hamburg, 14. Juni, Vormittags 11 Uhr. Poſen, 13. Juni, + 0,60 Meter. — Netze 
N arkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ bei Uſch, 12. Juni, + 0,58 Meter. — 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudement Weichſel bei Thorn, 13. Juni, . 4.0 Meter, 


ganzen Nacht züngelnden Flammen ſtärker wieder 
emporſchlugen. Sie waren bald bewältigt und es 
konnte mit der Aufräumung der Brandſtätte be⸗ 
gonnen werden. Das Rathhaus und drei Nach- 
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Oſtpreußiſche Südb 


Getreidemarkt. 


| 


Maud war raſch aufgeſtanden und hatte ſich gar nicht, daß dieſe gemeinſchaftlichen Muſik⸗ meine Freundin mit irgend einer anderen Dame 


Das Geheimniß des Amerikaners. wieder mit ihren Noten zu ſchaffen gemacht. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
3 (Nachdruck verboten.) 
25) 


„Du biſt doch ſelbſtverſtändlich unter unſeren 
Gäſten, Lucy?“ ſagte Maud. 

„Gewiß! — Und ich freue mich aufrichtig auf 
das Feſt! Wird auch der Baron v. Trauenſtein 
geladen ſein?“ 

„Ja; aber wie kommſt Du gerade auf ihn? 
— Biſt Du denn näher mit ihm bekannt?“ 

„Ich begegnete ihm zufällig einige Mal auf 
meinen Reiſen, und ſeitdem ich mich in Berlin 
eingerichtet habe, ſpricht er gelegentlich einmal auf 
ein Plauderſtündchen bei mir vor. — Uebrigens 
ein ſchöner und liebenswürdiger Kavalier — 
nicht wahr?“ 

Maud hatte das Geſichtchen ein wenig zur 
Seite gewendet; aber Frau Lucy Löwengard hätte 
ſehr kurzſichtig oder ſehr unaufmerkſam ſein 
müſſen, wenn ihr die lebhaftere Färbung auf den 
Wangen der jungen Amerikanerin entgangen wäre. 

„O ja“ — klang es in zögernder Erwiderung, 
„ich glaube wohl, daß er für einen ſehr ange⸗ 
nehmen Geſellſchafter gilt.“ 

„Das iſt nicht gerade ein überſchwängliches Lob. 
— Es ſollte mir leid thun, mein Schatz, wenn 
Trauenſtein Dir nicht geſiele.“ 

„Es ſollte Dir leid thun? Und weshalb?“ 

„Weil ich dem Baron von Herzen alles Gute 
wülnſche, und weil ich weiß, daß er einer Deiner 


„Sind es ſolche Dinge, welche er Dir anzuver⸗ 
trauen pflegt, Lucy?“ fragte ſie nach einer kleinen 
Weile und die junge Wittwe erwiderte mit einem 
allerliebſten Seufzer: 8 

„Wenn man in meinen Jahren iſt, bleibt Einem 
ja nichts mehr übrig, als die Vertraute verliebter 
junger Männer zu werden. Und in meinem 
Weſen mag wohl etwas beſonders Ehrwürdiges 
und Vertrauen Erweckendes ſein.“ 


übungen dem armen jungen Mann auf die Dauer 
etwas gefährlich werden könnten?“ 

„Sei unbeſorgt! — ich weiß ſeine Phantaſie in 
den gehörigen Schranken zu halten. Und zudem 
iſt er viel zu pedantiſch und korrekt, um ſeine 
Stellung zu vergeſſen. Aber da iſt mein Vater! 
Soll er nicht das Vergnügen haben dürfen, Dir 
einen guten Tag zu wünſchen, liebſte Lucy?“ 

Auch wenn Frau Löwengard den Wunſch ge⸗ 
hegt hätte, William Foreſter nicht zu begegnen, 


„O Du Spötterin!“ rief Maud, indem ſie die wäre es für die Vermeidung eines Zuſammen⸗ 


Freundin plötzlich mit faſt ſtürmiſcher Zärtlichkeit 
auf beide Wangen küßte. Eine Fortſetzung des 
Geſprächs aber ſchien nicht in ihren Wünſchen zu 
liegen, denu fie fügte raſch hinzu: „Willſt Du 
mir nicht die Freude machen, liebſte Luch, in 
unſerem neuen Landauer eine Stunde mit mir 
ſpazieren zu fahren?“ 

„Das iſt leider unmöglich, mein Herz!“ Ich 
habe noch fünf oder ſechs Beſuche zu machen und 
in Deiner bezaubernden Geſellſchaft habe ich 
eigentlich ſchon viel zu viel von meiner karg be⸗ 
meſſenen Zeit weggeplaudert; den neuen Landauer, 
der ohne Zweifel ebenſo ſchön, wie alles Andere 
in Eurem Hauſe, probire ich mit Deiner Erlaub⸗ 
niß ein anderes Mal.“ 


Sie erhob ſich und während Maud ſie zur 
Thür geleitete, fuhr fie mit etwas gedämpfter 
Stimme fort: 


„Ein bildhübſcher Menſch übrigens, dieſer 


treffens nun zu ſpät geweſen, denn mit ſchweren 
eigenthümlich ſchleppenden Schritten kam der Herr 
des Hauſes gerade auf ſie zu. Seine Augenlider 
ſchienen noch mehr geröthet und aufgeſchwollen 
als ſonſt, die lebhafte Farbe ſeines Geſichts hatte 
ſich bis ins Bläuliche geſteigert und in dem Blick, 
den er auf die junge ſchöne Beſucherin ſeiner 
Tochter richtete, war etwas unangenehm Wäſſeriges 
und Stieres. 

„Ich bin ſehr erfreut, Sie zu ſehen, Madame,“ 
ſagte er mit etwas lallender Zunge, „in der That 
ſehr erfreut! — Und Ihre Kinder befinden jich, 
wie ich hoffe, bei guter Geſundheit.“ 

„Meine Kinder?“ fragte die junge Wittwe mit 
drollig klingendem Entſetzen. Maud aber ſagte 
in ſehr nachdrücklicher Betonung und mit einem 
beinahe harten Ausdruck ihres hübſchen Ge⸗ 
ſichtchens: 


„Es iſt Frau Lucy Löwengard. Papa! Deine 


zu verwechſeln.“ 


William Foreſter preßte verlegen ſeine bären⸗ gehört. 


haften Fäuſte in einander. 

„Ach, wahrhaftig! Dieſe verwünſchte Kurz⸗ 
fichtigfeit! Ich bitte tauſendmal um Entſchuldigung, 
Madame. Ich weiß ja ſehr wohl, daß Sie nie⸗ 
mals Kinder hatten.“ ; 

Frau Lucy lächelte etwas gezwungen und machte 
Miene, ſich zu entfernen. Foreſter aber ſtellte ſich 
ihr mit einer bittenden Geberde in den Weg. 

Nur ein paar Minuten noch! Ich möchte 
nämlich, daß Sie mir gegen meine Tochter bei⸗ 
ſtehen. Sie ſollen ihr zureden, wenn Sie etwa 
keine Luſt haben ſollte, mich auf der großen Reiſe 
nach dem Süden zu begleiten, die ich in acht 
Tagen oder ſo herum antreten werde.“ 

„Eine Reiſe nach dem Süden?“ rief Maud 
voll unangenehmen Erſtaunens. „Ah, das iſt ein 
merkwürdiger Scherz, Papa!“ 

„Kein Scherz, mein Liebliug — nichts weniger 
als ein Scherz! Ich fühle mich ſehr angegriffen 
— überarbeitet — meine Nerveu ſind ganz zer⸗ 
rüttet. Der Profeſſor hat mir dringend gerathen, 
mich ſobald als möglich nach Sizilien oder 
Egypten zu begeben.“ Ä 

„Warum nicht gleich nach Japan oder Pata⸗ 
gonien? — Nein, Papa, davon kann für meine 
Perſon nicht die Rede ſein. Wenn Dir eine Er⸗ 
holungsreiſe nöthig iſt, ſo werde ich Dir nicht zu⸗ 
reden, ſie zu unterlaſſen. Auf meine Begleitung 
aber mußt Dir jedenfalls verzichten! Sage, Lucy, 


treueſten und glühendſten Verehrer iſt. Sekretär Deines Herrn Vaters! — Fürchteſt Du! Kurzſichtigkeit muß Dich dazu verführt haben, lob es möglich iſt, Berlin jetzt zu verlaſſen!“ 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens-, Ausſteuer, 
Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm. u. Dampfbäder. Electr. und pneumat. Behandlung 


HKaltwasserheilanstalt. 


Stettin, den 14. Juni 1895, 


Bekanntmachung. 


Behufs Regulirung und Umpflaſterung wird die 
Straße auf der Südſeite der Berliner Thorpaſſage, 
von der Eliſabethſtraße bis zum Paradeplatze, vom 
Freitag. den 16. d. Mts. ab bis auf Weiteres für den 
öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. 

Königliche Polizei ⸗ Direktion. 
T 


hon. 
Stettin, den 10. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Die zum Neubau der Schule an der Parnitzſtraße 
bierjelbit erforderlichen Schloſſerarbeiten ſollen im 
Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote ſind bis zu dem auf 


Montag, den 19. Juni 1893, 

Mittags 12 Uhr, 
im Stadtbau⸗Büreau, im Rathhauſe Zimmer 38, anbe⸗ 
raumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben ſtattfindet. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1 . in Empfang zu nehmen oder gegen 
poftfreie Einſendung des Betrages von dort zu be: 
ziehen. Zeichnungen ſind im Bau⸗Büreau der ge⸗ 
nannten Schule einzuſehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


6000 qm Pflaſterung zu einer neuen Badeſtraße 
auf Bahnhof Alt⸗Damm ſoll ausſchließlich der Mate⸗ 
rialien am 22. Juni 1893, Mittags 12 Uhr, öffentlich 
verdungen werden. Angebote mit der Aufſchrift 
„Pflaſterungsarbeiten Alt⸗Damm“ find frei an unſere 
Adreſſe Lindenſtraße Nr. 19 in Stettin einzureichen. 
Die Bedingungen pp. liegen im Bureau aus; auch ſind 
dieſelben von der Kanzlei gegen portofreie Zahlung 
von 50 „ zu beziehen. „gulßlagsfrift 14 Tage. 


Stettin, den 9. i 5 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt Stettin⸗Danzig. 
Stettin, den 9. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Am Schluſſe des Rechnungsjahres 1891/92 betrug 
der Beſtand der be“ der Randower Kreis⸗Sparkaſſe ein⸗ 
ten Ginlagen 9 5,005, 425.61 48, 
neue Spareinlagen im Rechnungs⸗ ir 
3,330,501.88 % 


jahre 1892/98 
151,325.70 , 


Br zuſammen .. 8,487,253.19 % 
Zurückgezahlte Spareinlagen 2,44 2,990.18 % 


G—U 2 


ͤ( D* * 


6,044, 268.01 A 


r 35,450.59 Ah 
ſervefouds hat unnmehr eine 
Höhe vorn ði(i „268,022.66 % 
erreicht. 3 5 
Die Beſtände ſind zinstragend angelegt: 
a) in Inhaberpapieren 
b) in Hypotheken 5 
e) 1 * bezw. Bürg⸗ 


83,134,900.00 44 
2,008,277.70 Ak 


a 533,364.23 4 
Das Kuratorium der Sparkaſſe des 
Kreiſes Randow. 


Holz⸗Verkauf. 
Königliche Oberförſterei 
Falkenwalde. 


Donnerſtag, den 22. Juni er., Vormitt. 10 Uhr, 
im Neuma rar Gaithof zu 
Falkenwalde. 

I. Belauf Lienken: Jagen 146, Kiefern: 
Knüppel 3 rm, Reiſer II. —IIl. Klaſſe 350 rm. 
II. Belauf Leese: Jagen 119. Buchen: 
Scheite 4 rm, Knüppel 1 rm, Reiſer 1, Klaſſe 


Im. 

III. Belauf Vorheide: Jagen 133, 137, 140, 
Buchen: Scheite Arm : Birken: Scheite 4 rm, 
Knüppel 44 rm, Reiſer 4 Klaſſe 11 rm, Reiſer 
1. Slafje 8 rm; Kiefern: Kuppel 28 rm. 

IV. Bie ae r Jagen 14, 20. 

: Knüppe R : 

5 a 20 m rm; Kiefern: Stockholz 
V. Belauf Neujasenitz: Jagen 38, 99 und 

Tot. Eichen: Sate mute U. Klaſſe 1 rm, 

Scheite 4 rm, Stocholz I. Klaſſe 17 rm: 

Kiefern: Langholz II. Klaſſe 1 Stück, Schicht⸗ 

nutzholz II. Klaſſe 1 rm, Scheite 20 rm, Stock⸗ 

8 I. Klaſſe 44 rm. 

VI. Belauf Neuhaus: Jagen 72, 79, 92 und 
Tot. Eichen: Stockholz J. Klaſſe 35 rm; 
Kiefern: Langholz IV. Klaſſe 5 Stück, Scheite 
24 rm, Snfippel 4 rm, Stockholz 1. Klaſſe 700 rm. 


Eichen⸗Brenuholz. 


150 Raummeter Brennholz 1. Kl, 
180 „ Kloben 


haben ab Oderufer Blumberg abzu⸗ 
geben 


: Beuchelt ꝙ Co., 


14 


— 


— ́ E 


Kurort Grund am Harz 
M. Römer's Hötel Rathhaus 


(altbewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde-Grund. 
Gr. Unterr. i. Deutſch., Rechn. pp., a Std. 60 H, erth. 
. tücht. Lehrer. N. b. H. Konſ. Gräber, kl. Domſtr. 1. 
In dem Heim für Frauen und Mädchen befle- 
rer Stände, Grüne Schanze Nr. 5, iſt 


Mittagstiſch 


zum Preiſe von 40 Pf. zu haben. 


Ale 1 e 
esorgen 
J.Brandt & 6. W. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 
Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 
Kiel, Ringſtraße 55. 


Staatlich geprüft und beaufſichtigt. 
. Si ige und beſte 5 2 
er meiner 
beſtanden 1300 Schüler 
die Prüfung. Nuch Vorbereitung für Kommunale und 
Gemeindeämter, Forſt⸗ u. Handelsfach. Sehr tüchtige 
Lehrkräfte, ſtete Aufſicht, gute Penſion. 
Näheres durch J. II. F. Tiedemanm, Dir. 


DIeTLIAUS-LatEl. 


Sonnabend, den 17. Juni er., 
7½ Uhr Abends: 


Vocal- und Instrumental- 


5 Grünberg i. Schl. 


Kirchliches. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: 
Donnerſtag Abend 8½ ũ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


. ‘ 

Hotel „Kurhaus Luisenbad‘, 

Thal i. Thür. 

Wald, zwischen Eſſenach und Ruhla gelegen, Bahn⸗ 
ſtation Wutha.—Ruhla, Poſt, Telegraph, nerrlicer, 
ruhiger Aufenthalt, höchſter Comfort. er 
elektr. Beleuchtung, Bäder, Arzt, Penſionspreis 350 
Zimmer von 150 an. Vor⸗ und Nachſaiſon Ermäßi⸗ 
Anugen. Proſpecte durch die Direktion O Scharr. 


Concert. 


gegeben von dem Königl. Muſik-⸗Dir. 


M. Jancovius 
mit der verſtärkten Heringsdorfer Bade- 
kapelle, unter gütiger Mitwirkung des 
unter ſeiner Leitung ſtehenden 
Stettiner Geſang : Vereins, 
Eintrittspreis 50 9 a Perſon. 
Im Vorverkauf Billets a 40 „ zu haben in den 
Geſchäftslokalen der Herren E. Simon, Roßmarkt⸗ 
ſtraße 13, R. Otto, Paradeplatz 1, ©. Dennert 


(©. A. Mayer Nachf.), Königsthor 12, G. 
Kaden, Pölitzerſtr. 93, J. Voigt, Bismarckſtr. 3. 


Bei Regenwetter findet das 
Concert im großen Concerthausſaale ſtatt. 
Stettin, den 11. Juni 1893. 


Allgemeine Unterſtützungskaſſe für 
Kalk- und Steinträger der 
Gemeinde zu Stettin, 
eingeſchriebene Hülfskaſſe Nr. 31. 
Außerord. General⸗Verſammlung 


am Sonntag, den 18. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr, 
im Lokale des Herrn enge Fort Preußen 
r. 18, 
Tages⸗Orduung: 


Eisenquelle. Wolken. 


Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur, 


Kefyr. — 


Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher 


Gültigkeit, — Prospeete gratis durch Die städtische Badeverwaltune. 


Bad Polzin, 


16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambien der Stettin « Danziger 
Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Eingang 
in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minera⸗ 


liſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge Trinkquellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lipperts 
Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit 
vom 15. Mai bis 15. September. n Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche⸗ 
zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten, Badehäuſer Marienbad, Friedrich⸗ 
Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Loniſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24 bis 36 Mark 
wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. 

eetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Commiſſion, z. H. des 
Bürgermeiſters von Polzin. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 

Saison vom 15, Mai bis 1, October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure- 
gehalt, Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade- 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 

\ Kurmusik-Concerte, 
Brunnen-Versand nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die 
Freiherrlich von Siersterpff-Cramm’sche Administration. 


Station der IB 2 g 1 8 I e n a u 500 Meter, 


Thüringer Bahn. 
8 im Thüringer Walde. 
Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche. Waſſerheilanſtali, Kiefernadel⸗, künſtliche, Mineral: und hydroelectriſche 
Bäder, Elektrotherapie, ſchwediſche und deutſche Heilgymnaſtik, Maſſage, Diätet⸗ und Terrainkuren. Aerzte: 
Sanitätsrath Dr, Preller, Direktor der Waſſerheilanſtalt, Sanitätsrath Dr. Hassenstein, Sanitäts- 
tat) Dr. Sorge und Dr. Miehael. Auskünfte ertheilen 


der Magiſtrat, die Badedirektion und das Badekomité. 


ae Ki 2 ij h 8 ih d FR Station 
Wee e  MÖOBIEHCHES Solbad sure 2: 1 


von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn u. 
Droſchken. 


Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ u. Poſt⸗ 
amt Großfalze, 


Elmen. 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 


Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Auwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 
Frauenkrankheiten, Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — Soolwannen⸗ 
Soolſchwimmbäder. Vollſtändig umgebautes und reuovirtes Sooldampfbad. Sooldunſt⸗ Juhalatorium, 
Kohlenſäure⸗Bädet, Bromreiche Mutterlaugen, Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. 
Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozoureiche Luft an dem 2 Kilometer langen Gradirwerk. Ausge⸗ 
dehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. Proſpekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 


Ostseebad Ahlbeck. 


> — mit großem Vorgarten auf der Düne herrlich an der See gelegen, 
Hotel Seeblick 


75 Meter Frout, 70 Zimmer 5 Salons, 115 . 

il: Spiel⸗ r „ Mai, z 

renommirtes Haus 1. Ran ges, Muſik⸗, Spiel⸗ und Leſezimmer ai, Juni un eptember be 
Penſion. 


deutende Preisermäßigung. 5 
Carl Bischoff. 


Bad RBReinerz 


Die junge Wittwe hatte dem kurzen Gesprach 
unverkennbar mit ſehr lebhafter Antheilnahme zu⸗ 
0 Bei Foreſters Erwähnung ſeines Reiſe⸗ 
planes war es nicht wie Bedauern, ſondern viel 
eher wie ein Aufleuchten heller Frende über ihr 
Geſicht geflogen, und bei dem entſchiedenen Wider 
ſpruch ihrer Freundin hatte fie für einen Moment 
wie im Zorn die Lippen zuſammengepreßt. Aber 
da Maud ſich nun um Beiſtand an ſie wandte, 
war auf ihrem lächelnden Antlitz nichts mehr von 
dieſem verrätheriſchen Mienenſpiel zu gewahren 

„Daran iſt natürlich gar nicht zu denken!“ 
ſagte ſie mit großer Wärme. „Es thut mir leid, 
Herr Foreſter, daß ich Ihnen in dieſer Sache ſtatt 
einer Bundesgenoſſin nur eine erklärte Gegnerin 
ſein kann. Ich werde mir meine theure Maud 
gewiß nicht kampflos rauben laſſen.“ 

Doch es hatte nicht den Anſchein, als ob der 
Amerikaner es auf einen ſolchen Kampf überhaupt 
ankommen laſſen würde. Er brummte etwas Un⸗ 
verſtändliches vor ſich hin und hielt Fran Luey 
Löwengard, als fie nun abermals erklärte, daß 
Sie keine Minute mehr verlieren dürfe, nicht 
länger zurück. Mand geleitete ihre Freundin bis 
zur Thür; dann aber kam ſie raſchen Schrittes 
auf ihren Vater zu. Ihre Augen blitzten und 
ihre Lippen zuckten, wie wenn ihr das Weinen 
nahe ſei. 


(Fortſetzung folgt.) 


Sofort zu verkaufen: 


Ein Gut von 60 ha, kleefähiger milder Lehmboden 
mit viel Wieſen. Gut arrondirt. Maſſive Gebäude, 
eignen Torf, in Oſtpreußen, grenzt an königl Forſt. 
Wegen vorgerückten Alters und Familienverhältniſſe. 
Laudſchaft 14,000 Mark, Anzahlung 9— 10,000 Mark, 
für 36,000 Mark mit voller Ausſaat. 

Reinſtadt bei Orlamünde a. d. Saale, 

den 7. Juni 1898, 


Stock. Förſter a. D. 


— 
Reſtgut El 
oder kleines Gut im Werthe von 60—120,000 Mark 
mit Park und herrſch. Wohnhaus in romant. Lage, an 
der Oder reſp. den Waſſerflächen Vorpommerns oder 
Rügen gelegen, zur Weidewirthſchaft wenigſtens theilw. 
geeignet, von ält. zahlungsfähigem Landwirth zu er⸗ 
werben geſucht. Adreſſen (auch von Agenten) an das 
Secretariat des Club der Landwirthe Berlin SW,, 
Zimmerſtraße Nr. 90. 


2777777 
Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen 


Land- u. Ringtaschen, 
Gonriertaschen, 
Reisekoffer, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoldSehüssler, Berlins W., Anhaltstr5,A,: 
Preisliste gratis und franko. 


Erfrifchungs-Getränf‘ 


pa. Jachſenhäuſer Apfelwein 


offerirt in 
Flaſchen 40 & per Flaſche excl. Glas, 
Gebinden 45 J per Liter excl. Gebinde 
franco Haus. f 
Müller’s Export- Nepfelwein-Relterei 
Frankfurt a. M. 


Niederlage: Stettin, Kaiſer⸗Wil⸗ 
helmſtraße 99. 


Prima engliſchen Murton⸗Patent⸗Cole ſowie Gas⸗ 
Dee een Kochmaſchinen und Heizungen 
eder Ar 
leder Peima Oberſchleſiſche Steintohle, 

do. ſchottiſche Maſchinenkohlen, 

do. böhmiſche Braunkohlen, 

do. Hausbrand⸗Rußkohlen, 

do. Anthrac itnußkohle in 3 Größen, 
b. Senftenb. Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
kohle, steam small empf. in größeren Partien u.; Haus 
bed. G. A. Karow, Komt. Frauenſtr. 17, Tel. 391. 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung. 


in Preussisch-Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — See- u. auch Herr E. Krahuſtöver, gr. Wollwebſtr. 31 i. K. entg 


höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisen- 
trink-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche 


1. Mittheilung von der Beſtätigung unſerer am Molken- und Milehkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten 


9. Februar d. Is. als eingeſchriebene Hülfskaſſe 
ferner zugelaſſenen Krankenkaſſe durch den Herrn 
Miniſter für Handel und Gewerbe. 

2. Beſchlußfaſſung über einzelne noch ausſtehende 
Vervollſtändigungen und Aenderungen des neuen 
Statuts, welche nur auf dieſem Wege durch die 

General⸗Verſammlung angängig ſind. 

Hierzu werden die Mitglieder laut § 48 des Statuts 
hierdurch mit der Bitte eingeladen, recht zahlreich und 
pünktlich zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


Stettin-Kopenhagen, | 


Poſtdampfer „Titamin‘, Kapitän Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 

I. Kajüte % 18, II. Kajüte / 10,50, Deck , 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

an Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Zahrkarten 

(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 

Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Grlbel. 


= u = 
Stettin—Pölitz. 
Am Donnerſtag, den 15. Juni, fallen die Touren 
3 / Uhr Nachm. von Pölitz und 5¼ Uhr Abends von 
Stettin aus. x 
Oskar Henckel. 


Jeden Donnerſtag 


W 


5 


Podejuch. 


nach 
Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 


Bahnhofe. Rückfahrt von Podejuch: 9 Uhr. 
C. Koehn. 
elegenheits⸗Gedichte, Prologe, Feſtreden ac. 
G Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


J. Lubmirsky, Leichenkommiſſar, 
König⸗Albertſtraßſe 9, 

empfiehlt ſein eigenes reichhaltiges Lager in Särgen. 

Ganze Begräbniſſe werden billigſt ausgeführt. 


4 
—4 
Vergnügungs⸗Fahrt 2 
i 2 — 4 

— 
4 


der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 7000 Per- 
sonen. 


station Rücker«-Beinerz 4 km, 


8 Bade-Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn-End- 
Prospekte gratis und franes. 


ußboden-Glan 


foforf trocknend und geruchlos 


von jedermann leicht anwendbar, 


in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, 
Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und 
das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


Franz Christoph, Berlin M., Mittelstr. 11 


Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Außerſihl. 


Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke⸗ und Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 
Erich Richter, Breiteſtraße Nr. 65. 


Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 


befindet ſich jetzt 
vr Frauenſtraßßſe 15, part. links. mi ; 
Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma G. Dürin zu 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. = e 
CTöpfermeiſter. 


G. Th. Gedwart, 


Vorzügliche 
Koch⸗ und Speiſe⸗Chokoladen 
von 1 Mk. per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutsche Chokolade 
per Pfd. 1,60 M. 


Deutscher Cacao 


per Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn. 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 


Berlin C. Stettin, Kohlmarkt 2. 


Mahag. Damenſchreibtiſch zu verkaufen 
Bogislavſtr. 3, 1 Tr. l. 


40—50 Liter Milch find zu vergeben. Zu erfragen 
bei August Neuendorff Sydowsaue. 


Sämmtliche Brennmaterialien liefert 
T. J. Berg, Burſcherſtr. 48, 1 Tr. 


— » 


1 Eisſpind, 1 Kinderwagen, 1 Kinderbettſtelle 
billig zu verkaufen Philippſtr. 80, pt. 


MAAAAAAAAAAAA AT 
tene 


Polizei⸗Aumelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 

in. Grassmann, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 8 
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Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen 
Geboren Ein Mädchen: Herrn Karl Martens 
Bericht]. 

Verlobt: Fräulein Emilie Gnerike mit Herrn Max 
Stuhr (Caſchow⸗Greifswaldl. — Fräulein Martha 
Lüdke mit Herrn. Auguſt Lüdke [Stettin]. | 

Geſtorben: Herr Kaufmann Karl Albrecht [Grau⸗ 
denz. — Herr Kunſt⸗ und Handelsgärtner Matthias 
Lorgus [Straliund]. — Herr Renlier J. Witte [Straß 


und]. — Frau Wilhelmine Bluhm geb. Bluhm ( Swine⸗ 
mündel. — Fräulein von Willkel[Kolbergl. — Fräulein 


Laura Munckel Stralſund! 


Das beliebteſte Organ 


der freiſinnigen 


Volks-Partei 


iſt die 


n 241 44 
„Berliner Zeitung 
mit den Gratis⸗Beilagen: 
„Deutſches Heim“ — „Gerichtslaube“ 
„Hiſtoriſche Beilage“ 
— pro Quartal 3 Mark 
bei allen Poſtanſtalten zu beſtellen. 
Bei Einſendung der Abonnementsquittung wird 


die Zeitung ſchon jetzt bis 1. Juli per Streifband 
frauko geſandt. 


Berlin SW, 


Die Expedition. 


mit Marmorplatte zu verk. Breiteſtr. 31, Grabow. 
E Weimar-Lotterie 17, u. 19. Juni und 


9. bis 13. December. Ein Loos 1 l für beide 
Ziehungen gültig. P. u. L. 20 . Hauptgewinne 
50,000, 20,000 Ab 

Hannover und Pommerſche Looſe je 1 % 


2 größere Bauer⸗Wirthſchaften, 
2 Koſſäthen⸗Wirthſchaften, 
3 Büdnerſtellen 
find preiswerth 
Hypotheken feſt. 
Reflectanten wollen ſich melden beim 
uümmermefſten Wilhelm Rosenthal, 
Grof-Mantel Nm. 
var 12 2 ei, 
Suche ſofort einen 


6) 
guten Gaſthof 
uu einer Stadt Pommerns zu kaufen. Offerten mit 
Preisangabe und Ar zahlung unter H. IB. 7 Belgard 
Perf., poſtlagernd einzuſenden. 
Eine ganze Schloſſerei iſt zu verkaufen 
— liſabethſtr. 4, im Keller. 


Wirthſchaftsver kauf. 


zu verkaufen. Anzahlung gering 


Steinmetzmeiſter, 


Pölitzerſtraße Nr. 73, 


enpfiehlt EN N 
Grabdenkmäler 
in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen. 


Fernrohre 
per Stück 3.20 Mark 
mit 4 Linsen und 
3 Auszügen. 
Vergrössern I2mal A 
unter Garantie. 


Fernrohre, 
Feldsteoher, 
Operngläser, 
Luppen, Compasse, 
# Mikrosoope u. Musik- 
4 „werke vers. gratis 
N Kirberg & Comp 
Gräfrath-Central b. Solingen. 


T * 
® lamburger Kaffee. © 
Fabrilat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſeudet zu 60 
und 80 %% das Pfd. in Poſtkollis von 9 Pfund au 
zollfrei Lerd. Rahmstorff, 
2 Ottenſen bei Hamburg. 


Meter f. blau, Che vioi 


m 


Nachn J. Büntgenms, Tuchfabrik, Enpen bei 

60 , — 100 verſchiedene über⸗ 

. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 
Beſtes Malzbier, 


braun ob. ſchwarz 
Lachen. Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 
2 44 cl b . — 
pr 90 — 
srifchbier = 
Weißbier, Braunbier 


zum Anzuge fur 10 Mk. verſendet franco gegen 
1 Briefmarken, ca. 170 Sorten 
europäische 2,50 A bei 
* 
Der 
(literweiſe zugemeſſen), 
verkauft täglich 


M. Krause, 3 


Königſtraße, Eingang Beutlerſtraße. 
Neuen engl. Matjes- Hering, 


2 Stüek > Pf., 
in vorzüglicher Qualität, empfiehlt 
2 1 
Louis Sternberg, Roßmarkt. 
c 


Beerenwein- 


Bereitung empiehlen wir 


- 0 von 
Pressen u 27 
an, und senden eine lehrreiche 
Faehbroschüre auf Wunsch gratis 

und franco. 


— 


8 7 Speeialfabrik für Pressen und 
ng Obstverwerthungsapparate. 
Ph. Wayfarth & Co., 


Frankfurt a. M. 


3 und Berlin N., Chausseestrassee 2 E. 8 
Bi. 


Meyer's Conb.-Lex., 17. B., ſow. e. mah. Waſchkom. ] 


A. Gerloff in Nauen. 


@ 


@ 


A 


@ 


2 


Königliches Bad N 


Stärkſte Schwefelbäder Deutſchlands; auch Schwefelſchlamm⸗, 


Sool⸗, Gas⸗ und Dampfhäder. 


Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 


Poeſi 


Papeterien, 


N 8 3 1 . ER Rd 


Der Verkauf zurückgesetzter Waaren 
für Luxus- und Hausbedarf 


für jeden nur annehmbaren Preis findet 


statt. 


©: Die Verlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig f 


FD 5393 9759 9993533 


e 


Mark 60 Pf. 


SS 5 4% 
Der neue Jahrgang der Gartenlaube beginnt im Jauunar. 
2 


E77 


5 Erzählungen und Romane von EP 
larie Bernhard: Buon Witixo. 
Ernſt Eckſtein: Die Sklaven. 

T. Ganghofer: Die Martinsklauſe. 
W. Heimburg: Sabinens Freier. 

Stefanie Reyſer: Herr Albrecht. 

E. Werner: Freie Bahn! ö 
E. Wichert: Elſa. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Mau abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen-Uummern bei allen 
Zuchhandlungen und Poſtämtern für 1 Mark 60 Pfennig vierteljährlich. 
Probe- Nummern fender aur Verlangen gratis und franko 


r 


Donnerstag, Freitag und 


Cas Dberländeor, 


. oltmardı 


Seen Bert ble engen. | 
Sazlehner: 
Bitter wasser 


Samlehner's Hwüyadi unos Bitterwasser ist in den M ineralwasser-Depots 
Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echte, Hunyadi Janos Quelle 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob 


4 0 
Etiquette und Kork die Firma tragen Bitlerw Asser 
„Andreas Saxlehner.“ N * 8 


Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche 
milde Wirkung, 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 


ſchießen und Berloofungen 


Cigarrentaſchen, 
Brieftaſchen, 
Schreibzeuge, 


© Photographienlbums| Toilettes, 


es, 


Bilderbücher, 
Notizbücher, 
Geſellſchaftsſpiele, 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 


a. Für Herren: 


Aſchbecher, Portemonnaies, 
Feuerzeuge, Taſchenkümme, 
Briefbeſchwerer, Skatblocks. 


b. Für Damen: 

Damengürtel, 
Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
Briefkaſſetten, Viſites. 

c. Für Kinder: 
Griffelkaſten, 
Tuſchkaſten, 
Federkaſten, 


Jugendſchriften, 
Reißzeuge, 
Portemonnaies 


b. 10 
& an, 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


2 


mit beſtem gekochten Doppelfirniß angeriebene Oelfarben, 
Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siecativ, 


R. Grassmann, 2 


EIYODOOISOOOOOIYIHIOIYHISOO 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Farben, trockene und 


| eigene Fabrikate. 


Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


F 


1 1 


int 


Leim, Schellack ıc, 


5⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen⸗ und Farbwaaren⸗ Handlung, 
gegründet 1843. 


enndorf bei Hannover. 


SS c 


Zum Caubenabwerfen, Vogel- 


SS Seeed 


Practische 
Stoff- Blousen 


III 


Callın, Batist. Mousseline, Lauwn-Tennis 
und Barchend 


empfiehlt in neuen geschmackvollen Ausführungen 


L. 


Manasse, 


Langebrückstrasse. 


Herrlich! 


ſind meine Blüthen⸗Begonien; ein gut kultivirt. Stock 


Prachtvoll! a aux 
bringt ſchon im erften Jahre ca. 200 der prächtigſt. 


Blumen: Div. roth, cröme, lachs, aepfelblüthe, gelb, weiß. Die Pflanzen ſterben im Winter ab, hinterlaſſen 


eine Knolle, welche viele Jahre Blumen treibt. 


Meine Begonien find in Größe der Blumen (bis 16 em. Durchm.) 


; 1 Farbenpracht weltbekannt. Hunderte Anerkennungsſchreib. Starke Sämlingspflanzen nebſt Anweiſ. empf. 25 St, 


2.75, 100 St. 4610, Pflanzen m. Blüthen 10 St. 7, 2,75, 25 St. 6,50. E Berger, Kötzſchenbroda⸗Dresden. 


Sonnabend 


. 


EN ET 


| Fenerfprigenfabrif, 
empf. ihre 
»I Auswahl (ſeit 1870 2100 Stück). Spritzen⸗Zubehö 


Geeignete Vertreter geſuch 


Möbelplüsche 


glatt und faconnirt, Plüschdecken in 
reichster Auswahl, Leinenplüsche zu 
Decorationszwecken versende zu Fa- 
brikpreisen direct an Private. 
bereitwilligst. n N 5.32 
5 * 1 * 

(2 * 1 Pi 1 9 
E. Weigmann, ©: 
N "Bielefeld, 5 
Umfärbungen in eigener Fürberei 

billigst, 


Muster 


nn nn. in 


0 dae 
00 reiteſtr. 
ö Uhren⸗ 


Spezial „Geſchäft. 
Verrauf zu 


ſchon von 20 Mark an. 
ſchon von 15 Mark an. 
ſchon von 14 Mark an. 


Nickel⸗Remontoirs 
ſchon von 8 Mark an. 


ſchon von 7 Mark an. 


ſchon von 12 Mark an 


ſchon von 3 Mark au. 


ichſtr. 9 


\ 
| 
\ 
N 
\ 


miethen. 


Stuben, Küche, Hinterhaus 4 Tr., 
zu vermiethen. 


* ö 
1 Laden 


monatlich 13 


Geſchäfts geſucht. 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 


ver, 
rühmlichſt bek. Feuerlöſchmaſchinen in großer 


1 
jeder Art. Eile Preiſe. 0 Preis⸗Crts. frei 


Louis Tido n, Hanno 


FF STE SENT So 


Ludolf Schöne 


69. 


und Uhrketten. 


v Jabrilpreiſen mgı 
unter Jähriger Garantie, 
Gold. Herren-NRemontoirs 
ſchon von 38 Mark an. 
Gold. Damen⸗Memontoirs 
Silb. Herren-Remontoirs 


Silb. Damen-Nemontoir 


ch 
Nickel⸗Schlüſſel⸗ Uhren 


bhegulatore See 
2er Wecker⸗Uhren u 


eine geräumige Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche und Zubehör im Hinter- 
hauſe, 4 Treppen, zum 1. Juli zu ver⸗ 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20 2 Wohnungen von je zwei gielfenftz, 


Bellevue- Theater. 


mit mindeſtens 2 großen Schaufenftern, in beſter Lage, 
zur Errichtung eines großen Putz⸗ und Poſamenten⸗ 


Offerten sub G. P. in der Expedition dieſ, Blattes, 


Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 


Courier, Berlin- Weſtend. 
Ein jung. Lehrer ſucht ſogl. od. ſpät. eine Dauslehrer⸗ 
ſſtelle. Gfl. Off. erb. unt. W. 100 an d. Exp. d. Z. Kirchpl. Z. 


Lebens⸗Stellung. 


Redegewandte Herren von repräſentirender Erſcheinung 
mit gewandten Umgangsformen, welche in gutſituirten 
Kreiſen günſtig eingeführt und jih eine Lebens⸗Stellung 
zu gründen bereit ſind, finden bei einer la Lebeus-Ver⸗ 
ſicherungs-Geſenſchaft als Beamter für Organiſation 
und Acquiſition in Pommern reſp. Mecklenburg dauernde 
Nach erwieſener Leiſtungsfähigkeit feſte 

t, Diäten, Reiſekoſten und 
ſpector Ob befördert die E 


Eine Chamotte⸗Fabrik 
ſucht einen branchekundigen, bei der Kundichaft gut ein⸗ 


geführten Proviſtons⸗Reiſenden. Es wird auf erſte 
Kraft mit beſten Referenzen reflectirt. Offerten sub 


u. Z. 500 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbet. 


Weinreilender, 
welcher ausſchließlich Groſſiſten zu. beſuchen 
hat und mit den Weingroßhandlungen 
ſchon langjährig in Verbindung ſteht, zu 


8 engagiren geſucht. 
Prima Referenzen und ausführliche Be⸗ 
werbung mit Photographie erforderlich. 


Offerten unter M. & B. 4000 
an die Expedition, Kirchplatz 3, erbeten. 


Z. Wohle d. Menſchheit! 
Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte Fuß⸗ 
leiden, veraltete Krampfadergeſchwüre, langjährige 


und ſchmerzlos nnter ſchriftlicher Garantie billtgft. 
Brieflich mit demſelben Erfolge. 
Franz Jekel, Breslau, Neudorfſtr. 3. 


Kinder oder junge Mädchen finden für rie Ferien an 
der See Anſchluß bei einer gebildeten Dame. Zu er- 
fragen \ Gieſebrechtſtr. 15, 3 Tr. 


Nees 


Damen: und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hanſe angefertigt. 
„Emma Haase, 
Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 
rr 


F. Reinke s Garten 
Inhaber (F. Marx). 
Donnerſtag, den 15. Juni: 


Militär Concert 


>>> 
2099 


Dounerſtag, den 15. Juni, Abends von 7 Uhr ab: 
Verkündigung 
des Wahlreſultates aus den ein. 
zelnen Bezirken der Wahl- 
kreiſe Stettins und 
== Yandow-Üreifenhagen! mu 


Es iſt Vorkehr getroffen, daß die Wahlreſultate 
ſofort nach Feſtſtellung durch die einzelnen Wahl⸗Vor⸗ 
ſtände dem Theater übermittelt und dem Publikum 

mitgetheilt werden. 


Dazu: 

Großes Wahl⸗Volks⸗Feſt. 
Concert, Extra-Vorſtellung, Illnminatirn, 
Brillant⸗Feuerwerk ꝛc. ꝛc. 

Nach der Vorſtellung: 

Feſt Ball! 


Die Wähler aller politiſchen Parteien find zu dieſent 


kampf und deſſen Leiden nicht erwähnt werden darf. 
Die Eintrittspreife find nicht erhöht, 
Vorverkaufsbillets haben Gültigkeit! 
Die Direktion. 


Elysium- Theater. 


Donnerſtag: 
Auf allgem. Verlangen 


Lachende Erben. 


Operette in 3 Akten v. Weinberger. 
Freitag: 
N Neu Alnſtadirt 
Die Roſa⸗ Dominos. 
iel in 3 Akten von S . 
Luſtſpiel in Täglich: n Schelcher i 
Grosses Garten-Concert. 


Donnerſtag, den 15. Juni 93; 


Beneſiz für die Herren 
Eugen Paasa und Hans Pagay. 


Abſchieds⸗Vorſtellung 


Berliner Reſidenz Theaters. 
Die beiden Champignol. 


Schwank in 3 Akten b. Feydeau und Desvallières 
5 Uhr: Großes Gartenfreiconcert. 


Freitag, den 16. Juni 93: 


Auftreten des Bellevue⸗ 
theater Perſonals. 


ebuts: 
M. Magnus, Huge Neuseh; Emil 
Albes und Frau. 


Don Cesar. 
Operette in 3 Akten von Dellinger. 


Flechten, veraltete Geſchlechtskrankheiten heilt gründlich 


| 
| 


| 
| 


. 


8 Volksfeſt eingeladen, da während deſſelben der Wahl⸗ 


. 


